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Badischer Landtag.
2. Kammer .

A Karlsruhe . 19. Juni .
96. Sitzung . (Schluß .)

Abg . Wilstens (natl .) : Der Bericht meines Freundes Straub ,
der sehr eingehend die Verhältnisse geschildert hat, ist durchaus ancr-
teimenswerth. Das vorliegende Gesetz regelt nicht nur unser bisheriges
Einkommensteuergesetz, sondern erstreckt sich auch aus 'das Gebiet anderer
Gesetze. Den von der Kommission vorgeschlagenei » Aenderungen kann
man unbedenklich zustimmen . Ich begrüße die nun durch Gesetz be¬
stimmte Besteuerung der Ausländer . Es wirb damit einem längst be¬
stehenden berechtigten Verlangen entsprochen . Gerecht ist auch die Bei¬
ziehung der Konsumvereine zu der Einkommensteuer und steuerliche gleiche
Behandlung der Gesellschaften mit beschränkter Haftung und der Aktien¬
gesellschaften. Gegen di« Hinsufkiickung der steuerlichen Freigrenze habe
ich nichts einzuwenden . Unsere Verhältnisse verlangen « in« steuerliche
Erleichterung. Die Bestimmung über die Hinaufsetzung der Freigrenze
wird aber nicht alsbald in Kraft treten. Es wird zuerst eine Neu¬
regelung des Gemeindewahlrechts stattfinden müssen . Unsere Defrau-
dationsstrasen halte ich für zureichend . Wir brauchen dieselben nicht zu
'verschärfen , denn die Steuermoral ist in unserer Bevölkerung in der
Besserung begriffen. Es muß zugegeben werden , daß die Borlage eine
wesentliche Besserung des seitherigen Rechtüzustandes und wir rönnen
ihr daher ohne Bedenken zustimmen .

Abg . N e u w i r t h (natl .) 'bat die Regierung bei der Veranlagung
zur Einkommensteuer im Interesse eines gerechten Ausgleichs, die noth-
wendige Rücksicht auf die landwirthschastlichen Betriebe zu nehmen .
Redner wünschte eine strengere Handhabung der bestehenden Strafbe¬
stimmungen um die Defraudationen einzuschrönlen.

Abg. Greifs wünscht Abänderung des Art . 10 des Gesetzes in dem
Sinn , daß die Zweigniederlassungen von Fabriken da zur Emkommen-
steuer herangezogen werden können , wo sie sich befinden und nicht am Sitz
der Hauptniederlassung. Da derartige Fabrikfilialen in vielen Fällen
nur als Arbeitsstätten angesehen werden, so seren sie überhaupt schon zu
nieder zur Gewerbsteuer veranlagt . Dazu käme noch der Entgang aus
der Einkommenssteuer, was für Gemeinden , welche mit derartigen Ein¬
nahmen zu rechnen hätten, sehr empfindlich sei. Redner bittet daher
auch die Kataster bei der Einkommenssteuer getrennt aufzustellen.

Abg. P f e f f e r l e (natl .) : In der Kommission habe ich mich gegen
die Hiwaufsetzung der Freigrenze ausgesprochen . Nicht deßhalb, weil ich
gegen eine steuerliche Entlastung bin , im Gegentheil. Da aber ver¬
schiedene Wünsche auf Aufhebung indirekter Besteuerung an die Kammer
gelangt sind so sollte man nach meiner Auffassung mit der Hinauf¬
setzung der Steuergrenze zuwarten , bis di« Steuerreform fertig ist.

Abg . Zehnter (Centr. ) : Die Frage der Heranziehung der Filial-
niederlassungen zur Gemeindebesteuerung hat schon wiederholt zu Erörter¬
ungen geführt. Es wird als eine Unbilligkeit und Ungerechtigkeit em¬
pfunden , daß die Gemeinden nicht in der Lage sind , die Filialnieder -
lassungen zur Gemeindebesteuerung heranzuzichm. Es müßte dafür
gesorgt werden , daß die Katastrirung so vorgenommen wird , daß das
Einkommen , das aus den Filialniedevlassungen gewonnen wird zur Ge¬
meindebesteuerung dort herangezogen wird , wo die Filiale errichtet ist.
Gegen die Hinaufsetzung her Steuerfreigrenze habe ich gewisse Bedenken .
Auf 'der einen Seite sind die Vortheile, die den in Frage kommenden
Steuerpflichtigen zu 'Gute kommen , ganz geringe. Wenn nun die Ge-
meindebesteuerung nach der staatlichen Besteuerung sich richtend auch die
Steuergrenze erhöht, dann wird eine große Anzahl von Personen ihr
Gemeindewahlrccht verlieren . Wenn man weiß, daß in vielen Orten
des Landes die Hälft« der Einwohner die Steuerfreiheit bekäme, dann
weiß man auch, daß die Steuerbefreiung nicht die gewünscht « Befriedigung
sondern große Unzufriedenheit Hervorrufen wird . Es ist bedenklich eine
Anzahl von Leuten zu schaffen , die dem Staate gegenüber kein« Pflichten
haben . Deßhalb bin auch ich dafür , daß man diese Frage gurückstellt
und st« später mit der Aufhebung der Fleischaccise in Erledigung bringt .

Badischer Geschichtskal - nd - r .
, (Nachdruck verboten.)

21. Juni :
1813 Die badischen Truppen nehmen an d«er Entscheidungsschlacht

zwischen dem Franzosen und dem verbündeten spanischen und
englischen Heer bei Vittoria in Spanien theil .

1849 Die badischen Aufständischen unter Mieroslavski werden bei
Woghäusel von den Preußen geschlagen.

Der Knstedter im Waldhause.
Autorisirte Uebersetzung des Romans von M . E. B r a d d o n.

(Nachdruck verboten .)
(16. Fortsetzung.)

. Da kommen ja die Lampen ! " fuhr Frau von Harding erregt
weiter, . und ich sehe, daß ich ganz recht hatte. Ja , es ist so.
Herr Drumond hat mit meinem verstorbenen Freunde nicht die
mindeste Aehnlichkeit. Ich bedaure unendlich , in meiner Aufregung
einige dieser hübschen Sächelchen zerbrochen zu hasten ; hoffentlich ist
kein theures Andenken darunter , und Sie verzeihen meine Unge¬
schicklichkeit. Jetzt gestatten Sie mir wohl , mich Zurückzuziehen:
ich habe vor Tisch noch einige dringende Briefe zu schreiben. ' Mit
einer Verbeugung gegen dieZurückbletbeftden verließ sie da'S Zimmer.

„Sind Sie mit Frau von Harding sehr befreundet, gnädiges
Fraulein ?" wendete sich Drumond nun an Molly, die an dem Tische
Platz nahm, auf den der Diener die brennende Lampe gestellt hatte.

„Nein ; — ich kann nicht sagen , daß ich mit ihr befreundet bin.
Ich habe sie in Monte Carlo kennen gelernt; aber Papa hat sie sehr
gern."

. Und gefällt sie Ihnen?" fragte Georg weiter.
„Ich finde sie sehr gebildet und angenehm .

"
„Mir dieser Antwort wollen Sie sagen , daß die Dame Ihnen

Sicht gefällt ?"
. Es ist mir nicht gegeben, so nasch Freundschaften zu schließen;

Abg . H u g (Centr.) kam auf die finanzielle Bedeutung der Ein¬
kommensteuer zu sprechen und hielt das Verlangen auf Gemeindsbe¬
steuerung der Filislniederlassungcn für berechtigt .

Abg. D r e e s b a ch (Soz .) : Mit dem Gesetze und den Anträgen d«r
Kommission bin ich im großen und ganzen einverstanden. Was die Er¬
höhung der Steuerfreiheit betrisst, so muß ich bemerken, daß wir keine
Gegner einer steuerlichen Entlastung sind . Wir sichen aber auf dem Stand¬
punkte , daß di« direkte Steuer nicht so drückend ist wie die indirekte .
Nachdem die Regierung den Vorschlag die Freigrenze zu erhöhen gemacht
hat, soll derselbe nicht zurückgewiesen werden , es darf aber nicht der Fall
eintreton, daß durch die Erhöhung der Steuerfreigrenze ein « große An¬
zahl Wähler ihr Wahlrecht verlieren. Dem könnten wir nie zustimmen.
Wir würden auf die Erhöhung der Freigrenze wohl verzichten , wenn die
Aufhebung der Fleischaccise eintreten würde. Diese Fragen sind aber erst
zu lösen , wenn wir die neuen Kataster haben . Wir weifen also eine
steuerliche Erleichterung nicht zurück, wir werden aber auch jede Ein¬
richtung zurückweisen, die einen politischen Nachtheil brächte ,

Abg. Fieser (natl,) : Mit dem Gesetze und 'den Anträgen der
Kommission bin ich einverstanden . Was die Hinaufsetzung der Steuer¬
grenze betrifft , so muß gesagt werden , daß Niemand die Hand dazu bieten
wird , eins große Anzahl Wähler um ihr Gemeinderecht zu bringen. Ich
bin der Meinung daß wir 'das Gesetz annehmen können , wie es ist . -Eine
Gemeindrsteuerbesreiung wird nicht eintreten. Es steht zu erwarten ,
daß die Vermögenssteuer ein« finanzielle Besserung bringen wird , ob man
dann aber zur Aufhebung der Fleischaccise kommen wird , ist fraglich.
Bezüglich der Gemeindewrchl besteht also keine Gefahr . Die Stadt hat
soziale Aufgaben zu erfüllen und da muß er die Lage der Leute , die von
der Hand in den Mund leben erleichtern , er darf ihnen aber ihr Wahl¬
recht deßhalb nicht entziehen .

Abg. Frank (natl .) 'hielt die Hinaufsetzung der Steuergrenze im
Interesse der Landwirthschaft für geboten . Der Frage der Aufhebung der
Fleischaccise wird erst nach der Regelung der Vermögenssteuer näher ge¬
treten werden können.

Abg. Heimbvrger (V . -P .) : Es ist mißlich einer Maßnahme
der Regierung zu widersprechen , die eine Erleichterung bringt. Die von
dem Abg . Zehnter ausgesprochenen Bedenken theile ich auch und bin deß¬
halb der Ansicht, daß die Erhöhung der Steuergrenze nicht in Kraft
steten darf , ehe die Gemeindeordnung und Städteordnung entsprechend
geändert sind. Die Abschaffung der Fleischaccise muß im Interesse der
Konsumenten und Landwirthschaft im Auge behalten werden.

Finanzministcr Buchenberger dankte zunächst dem Bericht¬
erstatter für den ausführlichen Bericht , Im Verlauf der Debatte habe ich
die befriedigende Wahrnehmung gemacht , daß die Besteuerung der Aus¬
länder die Zustimmung des Hauses gefunden hat. Die früher in dieser
Beziehung im Hause geltend gemachten Bedenken sind demnach fallen
gelassen worden. Was die Handhabung der Strafbestimmungen bei
Defraudationen betrifft , so ist dieselbe eine strenge . Auch ich kann zu-
geben, daß sich in unserem Volke die Steuermoral von Jahr zu Jahr ge¬
bessert hat. Den breitesten Raum in der Diskussion hat die Frage der Er¬
höhung der Steuerfreigrenze eingenommen . Es sind Bedenken geltend
gemacht worden , die auf politischem Gebiete liegen . So 'weit die Wahl
zum Reichstag und Landtag in Frage kommen, sind keine Bedenken vor¬
handen, daß es sich bei diesen Wählern nicht nur um direkte , sondern
auch um indirekte Steuer handelt , welch' letztere Jeder zu tragen hat .
Anders liegt die Sache bei der Gemeindewahl . Bei dieser kann man den
Census, daß der Wähler Steuer zu zahlen hat nicht beseitigen . Nun
hat aber die Regierung nicht die Absicht gehabt , daß mit der Erhöhung
der Steuerfreiheit irgend Jemand das Wahlrecht verlieren soll . ES
wird deßhalb dem nächsten Landtage eine Novelle zur Gemeindeordnung
zugehen . Die Erhöhung der Steuergrenze haben wir aus steuertech¬
nischen Gründen aber auch zur Erleichterung einer Anzahl Steuer¬
pflichtiger eingebracht .

Steuerdirektor Glöckner erklärte , daß die gewünschte Gemeinde-
besteuierung der Zweigniederlassungen von Fabriken nur durch eine
Aenderung der Gemeinveordnung herbeizuführen ist.

ich kenne Frau v . Hatding erst kurze Zeit ; sie ist aber unser Gast,
und deshalb darf es nicht in Frag« kommen, ob sie mir gefalle oder
nicht."

Wenige Minuten später erschien der Baron im Salon und
bald darauf gesellte sich ihnen Frau von Harding wieder zu ; ihren
linken Arm umschlang ein breites schwarzes Sammethand .

Drumond sah sie nur einmal an, als sie in . dem vollen Licht der
Gasflammen vor ihm stand, dann richtete sein Blick sich auf das
breite Sammetband an ihrem linken Arm.

_ Dieser Abend war kein angenehmer für die Herrschaften aus
Rosedale , denn bei Tisch machte sich in dem kleinen Kreise eine ge¬
drückte Stimmung geltend , die durch keine Anstrengung zu ver¬
bannen war .

Nach aufgehobener Tafel spielte Ruth von Harding mit dem
Baron Ecartö ; sie vergaß aber zweimal den König anzusagen.
Später sang sie mit Molly ein Duett aus „Nornw "

, wobei sie
wiederholt aus dem Takt kam.

Der Baron gähnte und entschuldigte sich wegen seiner gewöhn¬
lichen Müdigkeit . „Ich habe kein Talent , das Weihnachtsfest in der
herkömmlichen Weise zu ftiern," klagte er.

Molly verschwand, um den im Schlosse Angestellten sowie einer
Anzahl von Dorfbewohnern und deren Kindern im Nebenzimmer
unter einem hohen kerzengeschmücktenTannenbamn ihre Weihnachts¬
spenden zu überreichen. Frau von Harding sah sich gezwungen, sich
wegen heftiger Kopfschmerzen in ihr Schlafzimmer zurückzuziehen .
Der Baron und Drumond blieben noch einige Zeit beisammen.

Als die Thurmuhr des Schlosses dröhnend die zwölfte Stunde
verkündigte stand Ruth vor dem Kaminseuer ihres Zimmers . Der
eine Aermel ihres sie lose umwallenden Schlafrockes war bis an die
Schulter aufgerollt und mit einer Nadel befestigt . ES war der
linke Arm, den sie aus diese Weise entblößt hatte. Ein Ausdruck
von Schmerz entstellte das Gesicht der Wrttwe. und doch starrte sie
nur in das Feuer, in dar sie die Spitze des Schüreisens gebohrt
hatte. An allen Gliedern zitternd, kniete sie nach einer Weile auf

Abg. W i l ck , n s (natl.) war der gleichen Auffassung. Darauf
Hinweisen muß ich noch , daß in der Kommission die Ansicht zettend war.
daß wenn im Zusammenhang mit der BermögenÄteusr «ine indirekte
Steuer beseitigt werden soll , zuerst die Fleischqceise ins Auge zu fassen >si .

Nach kurzen Bemerkungen der Abg. Zehnter (Centr .), Neu¬
wirt h (natl) und Strtzub (natl,) wurde die allgemeine Debatte
geschloffen .

In der Speziatberachung sprachen in kurzen Ausführungen Abg.
O b k i r ch « r (natl) . Winisterialrath Troger und der Bericht¬
erstatter S t r a u h.

Das Gesetz wurde nach den Anträgen der Kommisstov ein¬
stimmig angenommen und darnach die Sitzung geschlossen, .

bn Karlsruhe. 19, Inn ». Der 2 . Plan einer Neueintbei -
lung des Großherzogthums in Bezirke für hie Wähl
zur 2. Kammer van der Fraktion des Ceutrums ist nun erschien «».
Der Plan einer neuen Umgrenzung der Landtagswahlbezirke hält
a»i der bisherigen Zahl der Kaimversttze wie auch an dm bestehenden
Städteprivilegien fest. Für Mannheim scheint die Vermehrung des
Mandats weirigstens «m ein weiteres unerläßlich. Es ergeben sich
dal »« 31 städtische statt der bisherigen 20. In Folge dessen
müssen die „ ländlichen" Wahlbezirke von 43 auf 43 redilzirt
»verdeu . Für die letzteren erhält man als Durchschnittsziffer
( 1,313,66$ : 42 —) 31.877 Einwohner . Der Plan ist ans die
Anlehnung an die H Kreisverbände des Landes sowie SN
die Amts- und Amtsgerichtsbezirke aufgebant . Die Eintheilnng be¬
ginnt in» Süden des Landes . Das ganze Land ist -»»nächst in 2
große Eintheilnngsgehiete gedacht . Das südliche , etwas größer»,
reicht von Konstanz bis Bade »«. ni»nmt aber den Amtsbezirk Achern
zum Kreise Offenburg herüber. Als privilegirte Städte sind auf
diesem Gebiete Konstanz. Lürrach-Stetten. Freibmg, Lqhr und Offen -
bi»rg mit zusammen 6 Mandaten . Das übrige Gebiet läßt sich in
22 Wahlbezirke eintheilen. Das nördliche , etwas kleinere Gebiet
reicht von Baden bis Mosbach . Als privilegirte Städte erscheitren
hier Baden. Rastatt. Karlsruhe . Dnrlach . Pforzheiu ». Bruchsal . Hei¬
delberg »nrd Mmmheim mit zusammen 15 Mandaten. Das übrige
Gebiet ist in 20 Wahlbezirke eingethestt. Es ergeben sich
folgende Giiizelgebiete für die Bezirkseintheilung : 1. Kreis Konsta »»z
mit Kreis Billingen ,oh»ie Stadt Konsta»»z 6 Bezirk«» 2. Kreis
Waldshnt niit Neustadt , Schönau . Schapfheiiu 4 Bezirke. 3. a) Kreis
Lörrach ohne Schönau , Schopfheim, Lörrach-Stetten , b) Kreis Frei¬
burg ohne Stadt Freibnrg, Etteilheim und Nenstadt 6 Bezirk«. 4.
Kreis Offenbnrg ohne Stadt Lahr »»nd Offenburg aber rni» Gj»«t-
heim und Achern 6 Bezirke . 5 . Kreis Baden oh»»e Stadt Bad«»
und Rastatt und ohne Amtsbezirk Achern 8 Bezirke. 6. a) Kreis
Karlsruhe ohne Städte Karlsruhe , Durlach. Pforzheim . Bruchsal
und ohne Amtsbezirk Brette » , b) Kreis Mannhein » ohne Stadt
Mannheini, c) Kreis Heidelberg ohne Stadt Heidelberg. An»tsbezirk
Ettenheim und Sinsheim 10 Bezirke . 7. Amtsbezirk Brette»». Amts¬
bezirk Eppingen. Amtsgertchtsbezirk Sinsheim 3 Bezirk« . 8, Kreis
Mosbach mit Amtsgerichtsbezirk NeckarbischofSheim 5 Bezirke.

Tager - Rundschau .
Deutsches Reich.

— Der Kaiser schiffte sich gestern (19.) in Wilhelmshaven an
Bord der „Hohenzollern" ein , »velche um 3 Uhr nach der Unterelbe
in S «e ging . Die Salntbatterie feuerte den Kaisersalut .

hd Der „Lokal-Anzeiger" meldet aus London : Der Berliner
Korrespondent des „Daily -Telegraph " meldet : Kaiser Wilhelm
sandte a>u Waterloo -Tage folgendes Telegramn » an sein Regiment,
die Royal - DragonS in Südafrika : „Wärmster Glückwunsch
den Royal an diesem stets denkwürdigen Tage . Wilhelm .*

_
den Kamin teppich nieder und zog das Schüreisen aus den brennm -
den Kohlen ; ihr Gesicht war grauenvoll verzerrt , als sie das Ersen
in der 2i iite fassend, mit der glühenden Spitze ihren Arm gerade
an der Stelle berührte , wo sie vorher das Sammetband getragen
hatte . „Es muß sein !" rief sie aus ; „sonst hin ich verloren."

Ain folgenden Morgen , am Wrihnachtsmorgen , erschien Georg
Drumono nicht im Frühstückszimmer ; sein Diener überbrachte dem
Baron eine Entschuldigung seines Herrn , ohne irgend einen Grund
für dessen Abwesenheit anzugeben.

Auch mit der schönen Wittwe schien etwas vorgegangen zu sein ;
sie war an diesem Morgen nicht so gesprächig wie gewöhnlich ; ihre
Wangen zeigten eine kreidige Blässe , der Glanz ihrer Augen hatte
etwas Fieberhaftes, die rothen Lippen sahen trocken aus uwd be¬
wegten sich dann und wann in krampfhaften , Zucken .

Dem Baron entging das veränderte Aussehen seines Gastes
nicht . „ Sie scheinen eine schlaflose Nacht gehabt zu haben, gnädige
Frau/ ' bemerkte er .

„Ja , Herr Baron , so ist es ; ich hatte so 'Ijeftige Kopfschmerzen ,
daß ich kaum einen Augenblick Ruhe fand; leider haben sie mich auch
jetzt noch nicht verlassen."

Vater und Tochter drückten in höflicher Weise ihre Theilnahme
an dem Unwohlsein ihres GasteS aus.

»Ich will hoffen , daß uns diese Person nicht ernstlich krank
wird, " dachte der Baron ; „eine von neuralgischen Schmerzen ge¬
quälte F :vu schon nur um sich zu haben ist kern Vergnügen."

Ruth versicherte , einige Stunden imgestörter Ruhe würden sie
vollkoinmen wieder Herstellen ; sie begab sich deshalb auf ihr Zimmer .
Aber statt sich mederzulegen, wie sie chun zu wollen erklärt hatte ,
trat sie vor den Spiegel unld betrachete ihr sorgenvolles GMchi-
„Wie jämmerlich ich aussche! " mrmelte sie vor sich hin, „und gerade
zu einer Zeit, da Alles davon abhängt , daß ' ich hübsch erscheine; was
habe ich in der Welt als meine Schönheit ; wenn diese vorzeitig hin¬
welk:, wie darf ich hoffen, je wieder festen Fuß zu fassen?"

. (Fortsetzung folgt .) - ^



Sette 2. Nr. 141.Badische Presse .
— Der König von Dänemark ist in Homburg v. d. H.

zum Besuch der Kaiserin eingetroffen .* Die gestern gestorbene Fürstin - Mutter zu Hohen¬
zollern . Fürstin Josephine von Hohenzollern , königliche Hoheit ,
geborene Prinzessin von Baden , war geboren am 21 . Oktober 1813
und vermählte sich zu Karlsruhe am 21 . Oktober 1834 mit Karl
Anton Fürst von Hohenzollern -Sigmaringen , gestorben am 2. Juni 1885
in Sigmaringen . Aus dieser Ehe sind entsprossen Fürst Leopold , geb. am
22 . Sept . 1835 , preußischer General der Infanterie , dessen spanische
Thronkandidatur 1870 Frankreich den Vorwand zum Kriege . gab ;
Prinzessin Stephanie , geb . 15 . Juli 1837 , gestorben am 17 . Juli 1859
als Gemahlin des Königs Pedro V. von Portugal , Karl , geb .
20 . April 1839 , seit 1866 Fürst und seit 1881 König von Rumänien ;
Prinz Anton , geb . 7 . Oktober 1841 , gestorben an seiner bei Königs -
grätz erhaltenen Wunde am 5. August 1866 ; Prinz Friedrich , geb .
25 . April 1843 , preußischer General der Kavallerie z. D . und
Prinzessin Maria , geb . 17 . November 1845 , seit 25 . April 1867
Gemahlin des Grafen Philipp von Flandern .

* König Karl von Rumänien wird sich von Bukarest aus
anläßlich des Hinscheidens seiner Mutter , der Fürstin -Mutter von
Hohenzollern , nach Sigmaringen begeben . Auch der rumänische Ge¬
sandte am Berliner Hofe Dr . Beldiman . wird voraussichtlich aus
demselben Anlaß nach Sigmaringen reisen . — In Folge des Ab¬
lebens der Fürstin -Mutter von Hohenzollern ist die Vermähliüig des
Prinzen Albert von Belgien mit der Prinzessin Elisabeth von
Bayern auf den Monat . Dezember verschoben worden . Der Graf
von Flandern und Prinz Albert reisen nach Sigmaringen . König
Leopold sendet jedenfalls einen Vertreter .

Dem „ Militär -Wochenblatt " zufolge wurde Generalleutnant
z. D . Graf Wartensleben der Charakter eines Generals der
Kavallerie verliehen ; der Gouverneur der kaiserlichen Prinzen
Generalleutnant v. Deines wurde zum Kommandeur der
21 . Division , Oberquartiermeister Generalleutnant Freiherr von
Reche nberg wurde zum Direktor der Kriegsakademie er¬
nannt . Der Inspekteur der Jnfanterieschulen Generalmajor von
Goßler wurde mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Ober -
qnartiermeisters beauftragt . Der Kommandeur des 5. Garder ^ iments
v . Uslar wurde zum Inspekteur der Jnfanterieschulen ernannt .
Dem Kommandeur der 21 . Division Perthes wurde der Abschied
bewilligt .

* Dienstag ( 19 .) früh 6 Uhr 10 Minuten trafen , von Venedig
kommend , die ersten zurückkehrenden Mitglieder der Sanitäts -
abordnung des deutschen Rothen Kreuzes ans Südafrika in
Berlin ein . Es sind dies die Aerzte Dr . Küttner - Tübingen und
Dr . Ringel -Hamburg ; die Schwester Luise Westphal vom Eppen -
dorfer Krankenhaus und 4 Pfleger der Genossenschaft freiwilliger
Krankenpflege im Kriege . Die Mitglieder der Abordnung , die
theilweise selbst an Typhus und Malaria erkrankt warm , erfreuen
sich jetzt der besten Gesundheit . Augenblickiich sind noch 6 Aerzte ,
7 Schwestern und 9 Pfleger vom Deutschen Rothen Kreuz in Süd -
aftika thätig .

= Auf der Werft des „ Vulkan " in Stettin erfolgte gestern
Mittag in Gegenwart von Vertretern der Reichsregieruitg und der
Behörden der Stapellauf des neuen für die ostasiatische .Fahrt des
„Nordd . Lloyd " bestimmten Reich sp oft dam p fers . Den Taufakt
vollzog der Generaldirektor des Nordd . Lloyd , Wiegand . Derselbe
taufte das Schiff im Aufträge der Prinzessin Heinrich von - Preußen
auf den Namen „ Prinzessin Irene " . Wiegand .sagte in der
Taufrede , als größtes Schiff der Handelsmarine , das je in den ost¬
asiatischen Meeren erschienen ist, solle es Zeugniß davon ob¬
legen , wie Deutschland unter der Führung seines thaten -
großen Kaisers sieghaft den Weg fortsctzt , um sich den
Antheil an den großen Kulturaufgaben , die den Völkern Europas
im fernen Osten harren , zu erhalten und zu mehren . Redner schloß ,
das Schiff solle den Namen der edlen Fürstin führen , die ihrem
hohen Gemahl , als ihn des Kaisers Wort über das Meer entsandte ,
nach echt deutscher Frauenart folgte , um ihm fern von der Heimath
das deutsche Heim zu erhalten .

* Nach der „ Times " ist der bekannte Major v. Reitzen stein ,
früher deutscher Generalstabsoffizier , der in Südafrika bei dm Buren
mitsocht , nach seiner Rückkehr nach Deutschland im Mai vor ein
Kriegsgericht gestellt und zu sechs Monaten Festungshaft verurtheilt
worden , die er in Glatz zu verbüßen hat .

* Das Reichsgericht verwarf die Revision des früheren Boten
des Wolff ' schen Bureaus Dunfnrt und des Mitinhabers des
Depeschenbnreaus Kurt Hirsch , die am 3. Februar wegen De¬
peschendiebstahls bezw. wegen Anstiftung dazu und Hehlerei
vom Landgericht zu 2 bezw . 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden waren . Es wurde ausgesprochen , daß in gedruckten De¬
peschen mit Recht fremde bewegliche Sachen zu erblicken sind .

Oesterreich -Ungarn .
* In Pest sind 3000 Arbeiter der Bauwerkstätten der ungarischen

Staatsbahneil in den Ausstaud getreten in Folge Nichtbewillignng
der geforderten Lohnerhöhung .

Belgien .
Aus den Mm des in Brüssel geführten Transöaaler

Eisenbahnprozesses , insbesonder aus den auf kommissarischer
Vernehmung beruhenden Aussagen des Agenten Oppenheimers in Prä -
toria , de Jonghe , geht der „ Str . Pst . " zufolge hervor , daß Bestich -
ungsgelder in folgender Weise vertheilt wurden :- Präsident

K r ü g e r 100 000 Franken , FrauKrüger25 000 Franken , Sm r t ,
Vizepräsident der Republik , 25 000 Franken , de R o o s 3000 Franken ,
de Beer 12 500 , de Burg her 25 000 , Duplessis de Beer .
Abgeordneter , 25 000 ; sein Kollege Burgher 25 000 ; Bezuidenihout 2750 ;
van der Merwe , Borsitzender der Kommission für Ausarbeitung des
Sclati -Vertrages 2500 Franken , de Cloete 3200 Frankm . Abgeordneter
Roop 1250 Frankm , Abgeordneter Gehbuy 1250 Franken ; Abgeordneter
Wolmarans 1250 Frankm , Malan 1250 Fr . ; Prinsloo 1250 Fr . ; Sties
720 Fr . ; der Sekretär des Volksrathes 4500 Franken , der Vorsitzende des
Volksrathes 3125 Franken , Hoffmann 3000 Franken ; außerdem hat jedes
Mitglied des Volksraths einen Wagen crhaltm , mehrere auch eine Uhr ;
der Schwiegersohn Krügers , Eloff , hat 12 500 , der Socius Elofss ,
Schurmann . 250 Fr . erhalten . Der Vizepräsident Smit hat einen 2 . Be¬
trag von 12 500 Fr . erhalten . Bock , Mitglied des ausführendcn Rathes ,
12 500 Fr ., Mare , Abgeordneter 12 500 Fr . , van Boeschotm , Sekretär
des Volksrathes . 25 000 Fr ., Wilhelm Mare 25 000 Fr .. Roth 12 600
Fr . ; de Jonghe selbst, der die Gelder im Auftrag Oppenheimers vertheilte ,
nahm für seinen Antheil 100 000 Fr . Sodann sind mit Vorwiffen der
Regierung Transvaals für 21,4 Millionen Aktien der Eisenbahngesell -
schaft an die Vorsteher Porchsron und Stevenson vergebm worden , um
folgendermaßen vertheilt zu werden : de Burgher 25 000 Franken , Cloete
75 000 Franken ; Burgher , Präsident des Volksraths 475 000 Franken ;
W . Mare 25 000 Franken ; Smits 12 500 Franken ; Munnick 25 000
Franken ; du Toit 30 000 Franken ; Gustav Mare 25 000 Franken ; Gode -
froh 7500 Franken ; Lagermann 7500 Frankm ; Vorstermann 25 000
Frankm ; Bock 25 000 Frankm ; General Joubert 13 000 Franken ; de
Jonghe 375 000 Franken ; Roth 187 500 Franken ; General Smit 25 000
Franken ; Jan Eloff , Krügers Schwiegersohn 50 000 Franken . ; W .
Mars 25 000 Fr . ; P . I . Mars 12 500 Fr ., van Boeschoten, Sekretär
des Volksrathes . 5000 Fr . Die Beschuldigungm verfehlen , wie der „Str .
Pst ." aus Brüssel berichtet wird , ihren Eindruck auf die öffmtliche Mein¬
ung hierzulande nicht , die namentlich in vlämischen Landen in den Buren
Transvaals die uneigennützigen idealen Freiheitskämpfer erblicken wollte
und mit Beharrlichkeit die längst in den hiesigen , wie allen anderen
Finanzkreisen zum offenkundigen Geheimniß gewordenen Durchstechereien
als eine moralische Unmöglichkeit zurückwies . Ein sehr verbreitetes
Blattz das mit genauer Berechnung dm Schwankungm der öffentlichen
Meinung nachgeht , hat auch nicht gezögert , die Behauptungen Oppen¬
heimers als erwiesen anzunehmen und die Buren feierlich abzuschütteln .
Der Selatiskandal ist nur ein Beispiel , welches das ganze seit Jahren be¬
stehende System kennzeichnet.

Türkei .
— In Smyrna sind außer den bereits gemeldeten vier pest¬

verdächtigen Fälle » zwei neue Fälle an einem Armenier und
einem Griechen festgestellt worden .

Eindrücke vom Alldeutsche» Berban - stag .
Bon Otto Ammon .

(Schluß .)
Nach uns sprach der Abg . K. H. Wolf aus Wien über die Noth

unserer Landsleute in Oesterreich . Wolf ist ein packender Redner , der
sich an die Gemüther wendet und stets eine tiefe Wirkung hervorbringt .
Er redete sich selbst ms Feuer und stand bald in heftigem Kampfe mit
seinen alten Feinden , dm Klerikalen . Ich darf nicht verschweigen, daß
dies viele Theilnehmcr peinlich berührte . In dem Augenblick , in dem
das Centrum des Reichstages die Schlachtslotte und sogar noch unver¬
langte neue Steuern dazu bewilligen half , konnten wir Wolfs Angriffe ,
die von österreichischen Verhältnissen abgeleitet waren , nicht für ange¬
bracht erkennen. Der Alldeutsche Verband darf sich nicht in den D i e n st
irgend einer Partei stellen, und er hat es bisher auch glücklich vermieden ,
die Bekämpfung irgend einer Partei auf feine Fahne zu schreiben.
Er muß im Gegentheil darnach trachten , dem alldeutschen Gedanken bei
einsichtsvollen Mitgliedern aller Parteien Eingang zu verschaffen ;
insbesondere muß er dm konfessionellen Riß , der unsere Volkskraft schon
zu lange gelähmt hat , zu überwinden suchen. Einerlei ob Katholik oder
Protestant , jeder Deutsche muß gleich stolz auf sein Vaterland sein
können. Wenn aber alle Deutschen ohne Unterschied der Konfession den
Alldeutschen Verband als eine ihren Anschauungen dienende Organisation
anseben sollen , dann versieht sich von selbst, daß in demselben nmtraler
Boden sein muß . Außerhalb mag der Katholik die Liberalen bekämpfen ,
die Liberalen mögen den Klerikalismus bekämpfen , aber im Verband muß
Gottesfriede herrschen uttd darf nur e i n Gedanke geltm , der der
deutschen Brüderlichkeit .

Man könnte fragen : Warum hat der Vorsitzende den Redner nicht
unterbrochen ? Aber dies wäre im Angesicht der großen Noth unserer
österreichischen Brüder als eine sehr kleinliche Maaßrrgel erschienen.
Jedermann w u ß t e ja : Wolf sprach nicht wie die Referenten im Namen
des Verbandes , sondern nur fü r s e i n e P e r s o n. Es war ihm Be -
dürfniß , bei deutschen Stammesbrüdern sein Herz auszuschütten . Man
achtete ihn als Vorkämpfer der Deutschen in Oesterreich und als will¬
kommenen Gast . Deswegen genoß Wolf volle Redefreiheit , aber es sei
betont , daß der Alldeutsche Verband nach seiner Vergangenheit keines¬
wegs gesonnen ist, jedes von Wolf gesprochene Wort gutzüheißen .

Me Sache wiederholte sich nochmals bei dem abendlichen Banket .
Auch hier wieder enthüllte Wolf seine antiklerikal « Gesinnung und der
Vorsitzende ließ ihn gewähren , obwohl er die ausgesprochenen Ansichten
schwerlich theAte. Anders am Schkußtag , am Niederwalddenk -
m a l . zu Füßen der mächtigen und herrlichen Mutter Germania ! Das
waren weihevolle Augenblicke vollster -Einigkeit . Pastor Klinge -
mann von Essen , ein großer blonder Mann wie ein germanischer Recke
stand am Fuß « des Denkmals und fand in seiner Rede so ergreifende
Ausdrücke der Erinnerung und des Gelöbnisses , daß reise Männer tief
erschüttert wurden . Nach ihm trat wieder K . H„ Wo lf auf , aber jetzt
im Namen der Deutschen Oesterreichs und als beauftragter
II I rwil ll lll lllll 'IMW ■ IW 1

Redner des Alldeutschen Verbandes . Jetzt ließ er den »
Klerikalismus bei Seite , um ganz dem großen Gedanken des Alldeutsch- fl
thums zu huloigen . Er beschwor die Zuhörer , die 10 Millionen guter 1
Deutscher in der OsiMarck nicht theilnahmslos zu Grunde gehen ^ H

lassen : wir verlangen nur Euer Herz ! Zuletzt schilderte er dm tröst - ~

lichcn und aufrichtenden Einfluß des alldeutschen Berbandstages , der wie l
ein Stahlbad auf ihn wirke, und schloß mit Anknüpfung an ein Wort 1
Anzengrubers : „Wir gehören zu euch und ihr gehöret zu uns : uns kann
nix g'scheben ! " So erhielt das Ganze einen versöhnlichen , allm wohl- \
thuendm Abschluß . Die Huldigung am Denkmal , wie übechaupt der '

ganze Triumphzug den Rhein hinab und wieder hinauf , wird dm Th eil-
nehmern unvergeßlich sein .

Der AlldeutscheVerbandist eine Nothwendigkeit für unser
aufstrebendes Volk. Er verdient nicht den billigen Spott oberflächlicher
Geister , sondern die werktätige Mitarbeit aller hoffnungsvollen
Deutschen . Denn , wie ganz richtig gesagt wurde : Deutschland wird
alldeutsch sein oder es wird — nicht fein ! Möge niemand an -den Worten
Wolfs Anstoß nehmen . Wir müssen Wolf wegm seiner kevitdoutsch «» -
Gesinnung und wegen seines in Oesterreich durchaus angebrachten
Kampfesmuthes schätzen . Der Alldeutsche Verband hat chm das Wort

'

nicht abschnciden können, dmn das wäre eine schöne Freiheit und Brüder¬
lichkeit gewesen. Mit dem Programm des Verbandes hüben diese per- ,
sönlichen Aeußerungen nichts zu thun . Der Verband hat Ramm für all«
Deutsche jeden Standes und jeden Glaubens . Er schließt keine Partei¬
richtung aus , und es braucht sich auch keine selbst auszufchkießen .
Während andere Völker sich zur Erreichung ihrer nationalen Ziele stramm
oraanisiren , können wir Dmtsche nicht Zurückbleiben, sonst , wenn unsere
Weichheit mit der Härte anderer Völker zusammenstößt , müssen wir
nothwcndig zerdrückt werden . Wir wollen aber -daß unser Vaterland
blühe und gedeihe, und daß unsere Kinder und Kiirdeskmder stolz«
Deutsch : sein sollen. Darum rufen wir Jedem das Wort des Großen
Kurfürsten z-u , welches der Alldeutsche Verband zu seiner Loofung erkoren
Hai : „Gedenke

'
daß du ein Deutscher List ! "

Anrtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der -Großherzog haben unterm

9 . d. Mts . gnädigst geruht bei der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen

den Centralinspektor , Betriebsinspektor Robert Hornung
unter Verleihung des Titels „Regierurigsrath

" und
den Centralinspektor , Maschinrniirfpektor Alexander Cour -

t i n unter Verleihung des Titels „Baurath "
, sowie

den Hilfsarbeiter im Kollegium der Generaldirektion Regier -
ungsAssessor Max Herrmann unter ^Verleihung des Titels „Re¬
gierungsrath

"
zu Kollegialmitgliedern zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
31 . v. Mts . gnädigst geruht , den Notar Friedrich Wächter in
Breiten in den Amtsgerichtsbezirk Heidelberg , sowie

den Notar Hermann Bühr in Engen in den Amtsgerichts¬
bezirk Breiten zu versetzen .

Das Justizministerium hat dem Notar Friedrich Wächter
das Notariat Heidelberg IV ,

das Notariat Breiten I' dem Notar Friedrich Geißer in
Breiten , und

das Notariat Breiten II dem Notar Hermann Bühr - zugc -
wieseir .

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulvaths vom 9 . Juni
d . I . wurde Gewerbelehrer Friedrich Bader an der Gewerbe¬
schule in Tauberbischofsheim in gleicher Eigenschaft an jene in Pforz¬
heim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 13 . Juni d . I . wurde Betriebsässistent Rudolf
L u d w i g in Heidelberg zur Bepsthung einer Güterexpeditorenstelle
nach Mannheim versetzt ._

Badische Chronik.
n Mannheim , 19 . Juni . Dem Stadtrath wurde heute ein von

Vertretern sämmtlicher Fraktionen des Bürgerausschusses , mit Aus¬
nahme der Nationalliberalen Unterzeichneter Antrag gegen den ( be¬
reits bekannten ) national liberalen Wahlrechtsan -
t r a g vorgelegt . Derselbe besagt , die Evhrbung des national¬
liberalen Antrags zum Gesetz würde eine künstliche Unterscheidung
zwischen den der Städteordnung unterstehenden badischen Städten
herbeiführen , die in schroffem Gegensatz zu den Grundsätzen sicht ,
die bei der Schaffung der Städteordnung maßgebend gewesen sind .
Durch die Vollmacht des Bürgerausschusses , eine politische Wahl vor -
zunehmen , würde nothwendigerweise nicht nur bei der Wahl der Ver¬
treter zu den städtischen Körperschaften , sondern auch bei den Be¬
rathungen und Beschlüssen derselben politische Gesichtspunkte und
Tendenzen in den Vordergrund gedrängt werden . Darunter müßte
aber das einträchtige Zusammenwirken des Bürgerausschuffes und
die sachliche Behandlung der städtischen Angelegenheiten entschieden
leiden . Wir erblicken sonach in der Ermächtigung des Vürgeraüs -
schuffes zur Entsendung eines Vertreters in die Ständevrrsammlung
eine schwere Schädigung des Gemeinwesens und bitten deßhalb die
2 . Kammer den nationalliberalen Antrag abzulehnen .* Mannheim , 19 . Juni . Die Mannheimer Brodfabrik hat
ihre Liquidation augemeldet . Wie das „M . Tgbl . " hört , schließt
das Unternehmen mit einer Unterbilanz von 90,000 M . ab .

Enthüllttngsfeier
- es Krnik Mttershaus - Denkmals in Normen .

20. Juni 1S00.
Nein , nicht des Werktags Lärm und Rauch ,
Nicht seiner Nebel Dunst ,
Gellt uns im Ohr und wehrt dem Aug
Emporzuschau 'n zur Kunst !
Sobald des Schaffens heißen Drang
Die Pause unterbricht .
So hören wir den Hellen Klang
Und seh

' n ihr großes Licht.

Dem Sänger , der von ihr gezeugt
Nach rechter Art und Fug ,
Bon Schicksalsschlägen ungebeugt
Ihr prächtig Banner trug :
Wir widmen ihm der Ehren Theil ,
Wir stellen auf sein Bild ,
Daß segnend noch sein Schatten wen -

Fm heimischen Gefild .

Nicht sollst du sein bergeffen h
Du Stadt , der er entsproß .
In Lebenslust und Lebenswetz
Dein trautester Genoß !
Wie -deine Straßen ihn geseh

' tt
Frei offen Blick und Hand ,
Wird nun im erz'nen Bild er steh'«
Wie einst er ging und stand .

Und wessen Blick zum Bilde schaut
Der sei des auch gedenk'-. ,
Was er dem Liedeswort vertraut
Der Nachtwelt zum Geschenk ;
Denn als sein Dichterauge brach .
Vom lieben Licht er schied .
Da ließ er uns das Beste nach:
Sein Herz in seinem Lied .

Für Vaterland , fürs freie Land
Schliff er des Reimes Schwert .
Und -herrlich war sein Muth entbrannt
Für Mannes Trotz und Werth .
Dem Feigling nur und Heuchler bot
Er Feindschaft unverzagt .
Ihm wurde für der Menschheit Noth
Die Stimme , die sie klagt .
Aus Erden fand er Goites Spur ,
Sah Blüthen rings umher .

- Im Wunderbuche der Natur
Da blieb kein Blatt ihm leer.
Doch über allem schwebt ' ihm eins .
Dem wußt ' er höchsten Dank :
Der Gattin Bild holdsel ' gen Scheins
Treuliebe sonder Wank .
Drum sei, wer hier sein Standbild schaut.
Auch dessen eingedenk.
Was er dem Wort und Reim vertraut
Uns allen zum Geschenk .
Dem Sänger , der in Frieden ruht .
Gilt nichts mehr ird '

scher Ruhm . -
Nun bleibe sein verlass ' nes Gut
Uns ew ' aes Ei genthum ! Albert Roffhack .

Theater , Kunst und Wisteufchaft .
L -r . Orotzh . Koslhealer Karlsruhe . Daß neben der Pflege

dcl musikalischen Dramas auch die ältere Oper nicht verkürzt werde ,
ist eine Forderung , welche alle der Einseitigkeit abholden Theater¬
besucher lebhaft unterstützen , denn nichts ist einer sowohl auf künst¬
lerische als auch auf pekuniäre Erfolge angewieseneir Bühne mehr
von Nöthen , als Abwechslung im Repertoire . So hat das
kunstliebende Publikum es freudig begrüßt , daß nach längerer Pause
wieder ein Werk zur Aufführung gelangte , das in seinem heitern
Theil auch dem ärgsten Hypochonder ein Lächeln der Zustimmimg
abzugewinnen geeignet ist, nämlich Friedrich von Flotow 's roman¬
tische Oper „Alessandro Stradella " . Die Titelrolle zu ver¬

körpern lag Herrn Rosenberg ob , der mit ihr einen schönen und
nachhaltigen Erfolg erzielte . War die Serenade des ersten Aktes
weich und ansprechend gehalten , so lieh der Sänger der Romanze : l
„

'S ist nichts so schlimm , als man wohl denkt ",
saftige Frische und dramatische Färbung und erwarb sich besonders
noch durch die edle , schwungvolle Gestaltung der „Hymne "

, worin er !
die Kopfstimme sehr schön anwendete , lebhaften Beifall . Das ver¬
liebte Mündelchen Leonore wurde von Frau B r e h m in bekannter
anmuthiger Weise dargestellt . Die künstlerisch wohldürchdachte und
musikalisch sehr sorgsam und fein durchgeführte Leistung ließ so |
recht fühlbar werden , welch' großen Verlust das Hoftheater durch den -
Weggang der Frau B r e h m erleidet . Auch der heißblütlige Vene - !
zianer Bassi fand durch Herrn K e l l e r gute Vertretung . Ein ori¬
ginelles Gaunerpaar aus der Campagna di Roma bildeten die Herren
Fritz H a n ck e (Malvolio ) und Franz Z ö r n i tz (Barbarino ) . Erst¬
genannter Herr , der als Gast austrat und dem Verband des Essener
Stadttheaters angehört , besitzt gute Stimmmittel und hat sich schon
eine lobenswerthe Fertigkeit als Sänger und Darsteller angeeignet .
In noch höherem Grade gilt das eben Gesagte von Herrn Z ö r n i tz,
dem künftigen Tenorbuffo des Stadttheaters in Mainz . Bride
Künstler haben von Herrn Musikdirektor Gugge nbLhler ge¬
sangstechnische und musikalische Unterweisungen erhalten und . wie
der gestrige schöne Erfolg zeigte , großen Nutzen daraus gezogen .
Das Auftreten des Herrn Z ö r n i tz war das letzte auf dev hiesigen
Hofbühne . Hievon hatte der Theaterzettel zwar nichts gemeldet ,
weil die dem Künstler eigen « Bescheidenheit dies so wollte . Dessen¬
ungeachtet hatten sich zahlreiche Freunde und wohl auch Freundinnen
des Scheidenden eingefunden , um ihm noch einmal ihre aufrichtige
und herzliche Verehrung zu bekunden . Ehrende Hervorrufe und zahl¬
reiche Kranzspenden usw . waren die äußeren Zeichen treuer Anhäng¬
lichkeit . Möge es Herrn Zörnitz vergönnt sein , recht rasch die¬
jenige Carriere zu machen , die er als Künstler und Mensch in so
reichem Maße verdient ! Seine Karlsruher Freunde wünschen ihm
dies von ganzem Herzen und werden ihm ein dauerndes freundliches
Andenken -bewahren .
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X Mannheim -Waldhof , 18 . Juni . Unter außerordentlich

starker Betheiligmig der Evang . Arbeiter-Vereine der ganzen Pfalz ,
Weinheim und der hessischen Nachbarvereine fand am Sonntag den 17.
ds . die Fahnenweihe des Evang. Arbeiterverein Waldhof statt . Bei dem

Morgens gemeinschaftlichen Kirchgang des Vereins wurde die Weihe der

Fahne durch Herrn Stadtvikar Schmollt vorgenommen. Mittags 2

Uhr fand der Festzug durch die reich geschmückten Straßen des StadttheilL

statt zum schön gelegenen Festplatz (Spiegelfabrik Waldhof ) . Hier be¬

grüßte der Vorsitzende des Vereins. HerrMenges . die zahlreich erschienenen

Festgäste , besonders den Vertreter des Landes-Berbandes , Herrn Stadt -

psarrer Dr . Ernst Lehman n-Hornberg. Nach Ueberreichung der

Fahne durch Frl . Anna Zeilinger an den Fahnenträger und Absingen des

Fcchnenliodes (gemischter Chor) des fefigebenden Vereins , betrat der Ver-

bondsvorfitzende der Evang . Arbeitervereine Unterbadens, Herr Kart

B1 a ck-Waldhof, das Podium zur Festrede , von den Vereinen deS Ver¬

bandes lebhaft begrüßt. Redner sprach in schwungvollen , markigen
Worten, öfter durch Beifall unterbrochen , über den Wahlspruch der Evang .
Arbeitervereine : „Thut <Wjre Jedermann , habt die Brüder lieb , fürchtet
Gatt , ehret de» König"

, am Schluffe den Verein und den Verband er¬

mahnend . festzuhalten
'

an den Bestrebungen und Zielen der Evang . Ar¬

beitervereine , dann werden dieselben alle Zeit als ein Heller Stern aus der

heutigen modernen Arbeiterbewegung hervorlsuchten . Im Verlaufe des

Programms , daS durch Lieder und Muftkvorträge der Vereine und der

Mannheimer Grenadierkapelle auSgesührt wurde, sprach der zweite Vor»

sitzende des .Landesverbandes, Herr Siadtpfarrer Dr . L e h m a n n-Horn¬

berg , über die Ziele der Evang . Arbeiter-Vereine in sozialer, wirihschast-

ltcher und sittlicher Hinsicht und daß der Verband noch vor großen Auf¬

gaben stände , deshalb es dringend nöchig wäre, zusammen zu stehen ,
wenn etwas Ersprießliches geleistet werden solle. Sein Hoch galt dem

Unterbadischen Verband und seinem Vorsitzenden , Herrn Bluck. Weiter

sprach noch Herr Stadkvrkar Sauerbrunn und Herr Stadtvikar

Schmoll , welch Letzterer das Hoch auf Kaiser und Großherzog auS -

brachte, in das begeistert eingestimmt wurde. Abends 8 Uhr fand Fest¬
ball in der Festhalle des Herrn E . Ritz statt . Bemerkt sei noch , daß die

Fcchne auS dem Atelier des Herrn Julius Ludwig-Frankenthal stammt
und allgemein bewundert wurde; besondere Anerkennung verdient auch
der Restaurateur, Herr Jakob Jäckel -Waldhof.

* Schwetzingen , 19 . Juni . Gestern Früh wurde am Bahn¬

übergang am Grenzhöfer Weg bei Schwetzingen der Bahnwart Franz

Fackel todt auf dem Bahnkörper liegend aufgefunden . Derselbe

wurde jedenfalls zwischen 3 und 4 Uhr von einem nach Mannheim

fahrenden Güterzng überfahren . Der Berilnglückte , eilt braver ,

zuverlässiger Mann , hinterläßt eine Frau und drei Kinder .

bn Altersheim (A . Schwetzingen ) , 19 . Juni . Das hiesige

Bürgermeisteramt hat durch ortspolizeiliche Vorschrift bestimmt , daß

an den gesetzliche» Sonn - nnd Festtagen der Wtrthschaftsbetrieb in

öffentlichen Wirthschastsräumen vor dem Schluffe des vormittägigen

Hauptgottesdienstes untersagt ist . Der Gemeinderath hat dieser

Borschrift einstimmig zugestimmt .
ss Heidelberg , 18. Juni . Letzten Donnerstag , Abends um 7 Uhr,

fand, nach vorangegangenemJestgottesdienst, im großen Saale der „Har¬
monie" allgemeine Versammlung der Mitglieder und Freunde des evang.
B u n d e 8 statt , zu der sich eine recht stattliche Anzahl Herren und Damen

von hier und Umgegend eingefundenhatten . Herr Professor Dr . Thoma
von Karlsruhe begrüßte die Anwesenden in humorvoller Rede unter Hin¬
weis ans die Entstehung und Ausgaben des evang. Bundes . Es folgten
die Begrüßungsreden von Met Vertretern auswärtiger Landesvereme;

zunächst sprach der Vertreter des württembergischen Landesvereins des

eb. Bundes , indem er den badischen BandeSverein beglückwünschte zu den

3 Kleinodien, die et dem badischen Volke geschenkt habe : Das Frei¬

burger Diakoniffenhaus, den BundeSboten und Professor Thmna , der

auch in Württemberg gerne gesehen und geschätzt werde. Hernach redete

der Vertreter deS hessischen Landesvereins des ev. Bundes und über¬

brachte herzlichen Gruß von den hessischen Gesinnungsgenossen. Nun

trat nach kurzen Pause der Vortragende des AbmdS auf . Herr Pfarrer
D ä u b >l i n von Hohensachsen , um zu reden über den „Protestantismus
an der Jahrhundertwende " . Nach einigen einleitenden Worten that der
Redner im ersten Theil seines Vortrages einen Rückblick auf den Prote¬
stantismus cm der Schwelle des Jahrhunderts im Vergleich mit seiner heu¬

tigen Beschaffenheit ; damals war der Protestantismus noch an seine

Heimath gebunden , heute ist er zu Wasser und zu Land weit in die Welt

hinaus gedrungen , damals redete man wenig voü ihm, wenn auch die

großen deutschen Dichter jener Zeit , Leffing Goethe , Schiller protestan¬

tisches Empfinden zeigten ; irdisch« Gedanken , kriegerische Ereignisse
nahmen die Köpfe und di« Herzen in Anspruch , man stellte Religion und

Humanität einander gleich, wie es dem Geist jener Zeit entsprach ; es fehlte
dem Protestantismus die scharfe Bestimmtheit, die er jetzt hat . denn es

fehlte ihm damals noch der Gegner, der römische Katholizismus ; ,die

evangelische und die katholische Kirche wandelten im Frieden und Duld¬

samkeit nebeneinanderher . Hierauf kam der Redner aus den Kern seines

Themas und behandelte dasselbe nach den Gesichtspunkten : der Prote¬
stantismus als Faktor der Religion der Sittlichkeit , der Kultur und

zwar nach den verschiedenen Seiten ihrer weltlichen und ihrer christlichen
Beihättgung, endlich als Faktor bet politischen Machtstellung. Im An¬

schluß daran würdigte der Redner die heutige Leistung des Protestantis¬
mus im Gebiete der Vereinsthätigkeit, der Krankenpflege und der Mit¬

arbeit an den sozialen Fragen und Aufgaben der Zeit . Hierüber dürfe
der Protestant heute sich wohl freuen als über eine ganz neue Seite seiner

Entwickelung . Weniger erfreulich steht es mit dem letzten Punkt : der

Protestantismus als Faktor politischer Machtstellung. Hier bilde Rom

in Heimathland und Reich das Zünglein an der Waage. Die Ursache dieses

unerfreulichen Zustandes liege in dm verschiedenen Auffassungen der Re¬

ligion sowie tn dem verschiedenen Grad der Bolksmündigkeit. Aber trotz

vorübergchender Scheinerfolge sei doch auch hier die Signatur der heutigen

Zeit ; die katholischen Völker gehörten der Vergangenheit an , der prote-

stantischen stehe eine heute noch ungeahnte Zukunft bevor . Mit einem

kurze« Ausblick auf etliche Aufgaben dieser Zukunft schloß der Redner.
Der Rest des Abends war gewürzt durch eine humorvolle Ansprache des

Herrn Stadipfarrers R a p p in Karlsruhe , außerdem erfreute der hiesige

eyang . Kirchenchor die Anwesenden durch seine schönen Gesänge, di« unter

der bewährten Leitung des Herrn H e t r i g e I mit gewohnter Präzision

zum Vortrag kamen. Nachdem man so bis 10 Uhr zusammen gewesen
war . sprach Herr Stadtpfarrer Schmitthennerin herzlichen Worten

de» Scheidegruß.
bn Heidelberg , 19 . Juni . ES wird unS von hier geschrieben :

Zu einem S tudentenkrawall größeren Umfangs kam es , wie

jetzt -bekannt wird , in der gestrigen Nacht . Ein Student war wegen

Unfugs und Widerstands festgenominen und in das Amtsgefäng -

mß verbracht worden . Seine Korpsbrüder versuchten ihn zu befreien ,

indem ste erst dem Amtsg -esängniiß zuliefen und dann zum Wach¬

lokal im Rathhause stürmten und die Thürr desselben mit Faüst -

schlägen und Stockhieben bearbeiteten . Etwa 40 Studenten waren

an dieser Ausschreitung betheiligt , während mehrere Hundert Zu¬

schauer dieselben durch Johlen ufw . animierten . Erst nachdem

mehrere Studenten verhaftet und einem Verhör unterzogen worden

waren , gelang es der Polizei , die Menge zu zerstreuen und die Ruh «

wieder herzustellrn . Es ist dies bereits der 2 . große Studenten¬

skandal im laufenden Semester .
X 4went »<itr , 16 . Jnni . Zn Nesselried ist das 2 ' /. Jahre

alte . Mädchen des Korbmachers I . Benz in der Jauchegrube eines

Nachbarn ertrunken .
□ Asiens,,r <. 19 . Juni . Der langjährige Pächter der hiesigen

Bahnhofswirthschast Herr Mayer ist zurückgetretrn und die Mrth -

schast auf 1. September zur Verpachtung ausgeschrieben .
• » Ilreitzurg , 19 . Juni . Heute standen zwei Schwindler , der

6 Mal vorbestrafte Taglöhner Karl Emil Ratsch von Straßburg

und der mit 25 Vorstrafen behaftete 63 Jahre alte Handelsmann

Josef Schirrmann von Stumpf , Bayern , wegen Betrugs vor der

Strafkammer . Sie durchstreiftet ! das Land als Pennbrüder

und verschafften sich ihren Unterhalt mit „ Karteukunststückchen ." An

eitlem Aprillage kamen sie nach Freibulg , besuchten mehrere Wirthschaftrn

nnd kamen in Rommels Brauerei wieder zusammen . Raisch , früher

Jongleur , hatte , als Zutreiber , einen Grünen auf der Kaiserstratze

aufgegabelt , einen Appenzeller , diesen brachte er mit und die Drei

setzten sich , »ganz per Zufall
"

, zusammen . Schirrman » hatte bald

eine Karte zur Hand nnd machte Kunststückchen , Raisch machte schein¬

bar Versuche mit , gewann jedesmal und schließlich probirte nach

langem Sträube » auch der Appenzeller , er setzte 40 Mk . auf eine Karte .

Kaum war das geschehen, so hatte er sie verloren . Dieser Ent¬

täuschung sollte bald die zweite folgen , denn nach kurzer Zeit war er

verlaffen und wußte , daß er einem Paar Schwindler getraut hatte .

Auf seine Anzeige wurden die Betrüger verhaftet und leugneten heute

in der Hauptverhandlung jede Gemeinschaft , sie hätten sich in der

genannten Brauerei erst kennen gelernt , sie wurden aber überführt ,

daß ste vor dem Betrug schon in anderen Wirthschaftett sehr kame¬

radschaftlich verkehrt hatten . Der Jongleur betrog in der Branerei

auch eine Kellnerin pm 3 Mark , die er wechseln , aber auch wieder

verschwinden ließ . Schirrinann erhielt 2 Jahre 6 Monate Gefäng -

niß , Raisch 2 Jahre wegen Betrugs nnd jeder 5 Jahre Ehrverlust .

o0 Die Einweihung des badische » LehreriuneuhermS
in Lichteuthal.

Der „Verein Badischer Lehrerinnen" beging am Samstag , den 16.

Juni Nachmittags 2 Uhr die herzerhebende Feier der Einweihung feines
neuen Heims. Der schöne , zweckmäßig eingerichtete Bau , nach den

Plänen der Herren Architekten C u r j j e l und Moser errichtet, erhebt

sich auf einer kleinen Anhöhe hinter der Lichtenthalerstraße und gewährt
einen weiten Rundblick aus die herrliche Umgebung . Eine ganz besondere

Weihe erhielt die Feier dadurch daß -Ihre Königlichen Hoheiten der

Groß Herzog und die Grotzherzoain , sowie die hohe Protek¬
torin des Vereins I . K. H. die Prinzessin Wilhelm die Gnade hatten^
durch Höchstihre Anwesenheit dem Verein ihr huldvolles Wohlwollen aus¬

zudrücken. Auch die staatlichen und städtischen Behörden hatten die

Freundlichkeit, Vertreter zu senden, und viele , dem Verein wohlgesinnte
Herren und Domen beehrten die Feier mit ihrer Gegenwart . Aus allen

Theilen des Lande» waren die Mitglieder zahlreich hedbeigeftlömt, auch
die Nachbarländer hatten Vertreterinnen gesandt.

Punkt 2 Uhr fuhren die hohen und höchsten Herrschaftenvor , am Auf¬

gang zur Freitreppe von der Vorsitzenden des Vereins und den übrigen
Vorstandsmitgliedern ehrfurchtsvoll begrüßt und die reichgeschmückte
Treppe hinaufgeleitet. Nach Uebergabe der Schlüssel an die Vorsitzende
Fräulein Minna Lang schloß dieselbe mit einem herzlichen Segens¬
wunsch für die zukünftigen Bewohnerinnen des Hauses die Pforte auf.
Die allerhöchsten Herrschaften traten zuerst in das Haus ein , begrüßt von

den im Korridor spalierstehenden Lehrerinnen. Die Feier fand im

großen Speisesaal statt; denselben schmückten schon die Bilder der Grotz-

herzogin und des Großherzogs, welche Höchstvieselben gnädigst geruhten
dem Heim zu übersenden . Ein Chor Karlsruher Damen , trefflich ge¬
leitet von Fräulein Her ms , der Musiklehrerin des Prinzessin
Wilhelmstiftes, stimmte den 91, Psalm an, Chor und Soli von E .

Fa i ßt , mit künstlerisch feinem Verstän-dniß begleitet von der Pianistin
Fräulein Clara F a i tz t. Der weihevolle Gesang erhöhte die durch die

Anwesenheit der Höchsten Herrschaften hervorgerufene, festliche Stimm¬

ung. Als die letzten Töne des Gesanges verhallt waren , ergriff Herr
Oberschulrath Dr . Weygoldt , der Vertreter der Oberschulbehörde
das Wort . Anknüpfend an die alttestamentlichen Wort« : „Bis hierher
hat der Herr, geholfen" — sprach er den Wunsch aus , daß das Haus den

Erholung ? - und Ruhebedürftiaen jederzeit «in wahres Heim sein möge .
Di « eigentliche Festrede war Fräulein Anna Jungk , Lehrerin an btt

höheren Mädchenschule in Karlsruhe , übertragen, welche meisterhaft ihre

Aufgabe löste und in formvollendeter , von Herzen kommender und zu
Herzen gehender Weise das zum Ausdruck brachte , was die Gemüther der

badischen Lehrerinnen an diesem festlichen Tage bewegte . Ferner sprach
ste Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
den ehrfurchtsvollen Dank des Vereins Badischer Lehrerinnen für ihr
Erscheinen aus ; sie dankte Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm, der hohen Proteitorin des Vereins für ihre nimmermüde Für¬
sorge und thatkrästige Unterstützung seiner Unternehmungen. Sie dankte
den Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden, insbesondere
dem Herrn Oberschulrath Dr . Weygoldt , sowie den übrigen Herren und
Damen, welche die Erbauung des Heims und seine innere Einrichtung er¬

möglichten ausführten und förderten. Mit besonders innigen Worten
wandte sich dann die Rednerin an die Vorsitzende und Gründerin des
Vereins, Fräulein Minna Lang und sprach ihr warmen Dank für ihr
reichgesegnetes, unermüdliches Wirken ; sie übergab ihr im Ramm der

Badischen Lehrerinnen als kleinen Dankesbeweis eine Summe zum
Grundstock einer Minna Lang-Stiftuirg , damit ihr Name für immer

segen-dringend mit dem Heim verknüpft bleibe . Dann sprach sie der bis¬

herigen , hochverdienten ersten Leiterin des Heimes, Fräulein Sophie
Schmidt mit dem Dank des Vereins herzliche Abschiedworte aus und

wünschte ihrer Nachfolgerin Fräulein Thekla .Leisen eine ersprießliche
Thätigkeit in ihrem neuen Amte . Zum Schluß wandte stch die Rednerin
an ihre Amtsgenossinnen , die Pflichten betonend , die ein Tag wie der

heutige den Verinsmiigliedern auferlege . Sie wies hin auf die idealen
aber schwierigen Aufgaben des Lehrberufes, der es -mit dem edelsten
Material , mit dem Heiligi-Hum der Menschheit , der Kinderseele, zu thun
habe . Deshalb verlange er von dem , der ihn ausübe , ein mit den An¬
forderungen wachsende» Maß an Selbst - und Fortbildung ein nimmer
ruhendes .

Streben nach Wahrheit, Freiheit , Liebe . Die Lehrerinnen¬
vereine hättm dm Zweck und die Pflicht, den Einzelnen in diesem Streben

zu unterstützen , «s ihm zu erleichtern . Ein wahrer Fortschritt aber sei
nur für den Menschen möglich, der neben der eifrigsten Sorg « für seine
zeitAchen Aufgaben sein Leben einrichte nach dem Vorbilde Jesu Christi ,
der stch immer mehr durchdringen lasse von einem lebendigen Gottes -
bewußtsein . Zum Zeichen dieser gemeinsamen Richtung der Herzen auf
das Ewige, Unvergängliche forderte die Rednerin die Festversammlung
auf einzustimmen in das alte Lied der Christenheit: „Großer Gott wir
loben dich !"

Dann geruhten Ihre Königlichen Hoheiten und Ihre Kaiserliche
Hoheit huldvolle Worte an die Vorsitzende, den Redner uNd die Rednerin
wie an die übrigen Vorfiandsdamm zu richten und besichtigten dann unter
Führung der Vorsttzendm , bei Architekten und bet Vorsteherin des HeimeS
das herrliche Hau», an allen Einrichtungen derselben großen Antheil
nehmend .

Beim Abschied standen die Lehrerinnen wieder Spalier . Herr Dr .
S ü p f l e , der juristffche Berather des Vereins, brachte ein Hoch auf die
Allerhöchsten Herrschaften aus . in das die Anwesenden mit nicht eirden-
wollendem , begeistertem Jubel emstimmten .

An die Einweihung des Lehrerinnenheim schloß sich die 13 . General¬
versammlung des Badischen Lehrerinnenverems an , über die in einem be¬
sonderen Artikel kurz berichtet werden soll.

Ans den Nachbarländern .
t Achsen»«rg (Württemb .), 18 . Juni. Eine so große Menschen»

maffe sah unser Ort noch selten wie gestern ^ dem Fest der Fahnen¬

weihe des hiestgen Kriegervereins . Nicht nur unsere schwäbischen
Nachbarn strömten herbei , das Fest mitfeiern zu helfen , auch di «

badischen Nachbarorte Mühlbach . Sulzfeld und Eppingen benutzten
den herrlichen Tag zu einem Ansflug auf unseren historisch bekannten

Burgplatz , der als Festplatz diente . Di « schwungvolle Festrede hielt

der hiesige Herr Pfarrer und endete dieselbe mit einem begeistert

aufgenommenen Hoch ans S . M . den König Wilhelm H .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Juni .

lwdr . Rheiuhafeo . Auch im Monat Mai haben die Ba -u -

arbeiten wiederum gute Fortschritte gemacht . Die monatliche Massen »

förderung betrug rund 80000 Kubikmeter , seit Baubeginn somit
im Ganzen 1800 000 Kubikmeter . Hierbei erstrecken sich die Erw -

arbeiten , nachdem der AnShub der Hafenbecken zu Mitte des Monats

ganz beendet war . vornehmlich auf die Austiefung des westlichen

Theils de» Stichkanals , tvährend der Baggerbetrieb im Vorhafen

zeitweilig in Folge höheren Rheinstastdes eingestellt bleiben umßkr -

Uferbefestigungen find hauptsächlich an dem südlichen Ufer des

Mittelbeckens un -d an -der Mulenk -ung in dos SMbecken zur Aus¬

führung gekommen . Di , Kaimauer ist in einer Länge von 280

Meter bis auf 8,2 Meter Wer Haftnschle und di « restlichen A0

Meter bis auf 6,6 Meter über Hafensoble aufgeführt . An dem

Abschlußbau für den -Petroleumhaftn ist ein Theil des Btionfurrva -

Ments eingebracht . Von Fahrbahn -hekfielkungen steht z. Zt . me -

jenige für die Straße auf dem Nordmolo in Ausführung . Die

Monkirung -des -Eisenwerks für die Straßenbrücke Wer die verlegte

Alb ist zum größten Theil vollzogen .
Lohr . Nutzbarmachung tze» elektrische « Strome «. In neuerer

Zeit bürgert sicherer
'TkMöWliv m Klein - als auch un

Großbetrieb immer mehr ein und hat gegenüber andere » Motoren

neben anderen den nicht hoch genug zu schätzenden Bortheil , daß er

in der Bedienung der einfachste und billigste und außerdem jederzert

betriebsfähig ist. Auch zu Heizzwecken wird der elektrisch » Strom

vortheilhast verwendet , wie bei Bügeleisen . Löthkolbru . Leimkochern

u . s . w . ; auch medizinische Kreise bedienen sich desselben mit Bor -

liebe . Ferner dient der elektrische Strom auch vielfach zum Antrieb

von Motoren , die in bereit » vorhandenen elektrischen Anlagen an

Stelle anderer Antriebsmotorrn , wie Dampfmaschinen oder Gas¬

motoren treten , z. B . zum Antrieb einer Lademaschine für eine

Akkumulatorenbatterie . Um den Bezug von elektrischem Strom

möglichst zu erleichtern , besteht wie bei anderen Elektrizitätswerken

fo auch hier dir Absicht , solchen Konsumenten . welche in bestimmten

Tagesstunden elektrischen Strom aus dem städtischen Elektrizitäts¬

werk beziehen , Ausnahmepreise und bei größerem Konsum auch

eventuell Ausnahmcrabatte zu gewähren .
A Allgemein « ^ etfti8l6CiotO «6. Vom 11. W» 17 . Jnni 1900

wurde» an 476 Besucher 583 Bände auSgelirheil.
$ $ K-mzertnotiz . Die Gesellschaft „ Schweizer Singvögel

" kon -

zertirt am 21 . und 22 . d. Mts . bei Herrn Schleicher „zttm Kühl « .

Krug
". Wir wollen nicht unterlassen , alle Freunde eines schön « .

Schweizer Naturgesanges auf diese seltene Konzertaelagenlheit auf .

merksam zu machen , mit dem Hinzufügen , daß für Donnerstag

Doppelkonzert mit Militärmusik vorgesehen ist und dem ferneren An -

fügen , daß vorgenannte Gesellschaft über vorzügliche Referenzen

u . A . von dem König « von Württemberg , verfügt . Näheres besagen

die Inserate .
4 - Gauturnsahpt . -Vergangenen Sonntag unternahm der

Karlsruher Turngan unter BetheMgung von nahezu 5ÖÖ Turnern eine

Turnfahrl nach Herrenalb, die in ihrem Verkauf nach jeder Richtung als

eine wohlgelungene bezeichnet werden darf. Der Vooschrfft gemäß

führten sämmtliche thei-lnehmenden Vereine ab denSmnmelpunkten Baden ,
Ettlingen und Pforzheim einen 4stündia«n Marsch aus und langten fast

gleichmäßig zwischen 11 und halb 12 Uhr in Herrenalb att . Nachdem

dieselben in ihren Standquartieren das Mittagessen eingenommen, wurde

um 1 Uhr auf der Lofftnauer Straße angetreten und unter Vorantritt
der Kurkapelle und Singen von Turnerliedern «in Umzug durch die

Stadt nach dem Turnplätze ausgeführt. Auf letzterem angekommen , for -

mirten sich die Turner direkt auS der Marschkolonne in 3 Staffeln und
-brachten, nachdem Abstand genommen und die Vorder- und Geitenrtchtung
hergöst-ellt -war , unter Leitung des GauturnwartS Herrn Schmitdlein von
Baden , 4 Gruppen Freiübungen zur Ausführung , die sowohl nach Kom¬
mando wie nach Zählen und im Takt mit bewunderungswürdiger Schnei-

vigkeit gezeigt wurden. Dieses wirklich schöne Schauspiel erntet« dann

auch recht lebhaften Applaus von Seiten der stch tn großer Zahl ange¬
sammelten Zuschauer . Unter Absingen des Liedes „O Deutschland hoch
in Ehren " wurde wieder auseinandermarfchirt und Mort zum Preis -
turnen in volksthümlichen Uebungen übergegangen , welches von dem

anwesenden Publikum, insbesondere den Kurgästen mit großem Interesse
verfolgt wurde . -Ebenso fanden die nach dem Preisturnen -veranstalteten

taust, und -Schleuderballspiele großen Anklana. Nach -der Kampfrichter-
tzung und nachdem der 2. Äauvorsttzende M . Fritz aus Karlsruht in

einer Ansprache der Eimvohnerschaft von Herrenalb für die freundliche
Aufnahme sowie 'dem Herrn Stadtschulthetß für das freundliche Ent¬

gegenkommen durch Ueberlaffung der Wiese vor dem Konversationshaus
als Turnplatz seinen Dank ausgesprochen hatte, erfolgte die Preisver -

theilung, die für die Karlsruher Turner folgendes Ergebniß hatte : mit
38 Punkte» , 1. Preis , Kranz mit Diplom, Wpferl « von der Turngesell -

schcrft , mit 37% Punkten, 2. Preis . Kranz mit Diplom , Reich von der

Turngemeinde mit 36 Punkten, 3. Preis , Kranz mit Diplom , Frisch von
der Turngefellschaft , mit 35i/9 Punkten, 4 . Preis , Kranz mit Diplom .
Wetzel von der Turngesellfchaft , mit 332/, Punkten , 6. Preis , Kranz mit

Diplom , Littmann von der Turngesellfchaft , mit 3214 Punkten , 7.
Breis , Kranz mit Diplom, Jäger vom Turnverein Mühllmrg , mit 3214
Punkten , 7, Preis , Kranz mit Diplom, Gscheidle von -der Turngemeinde

"

mit 3214 Punkten, 7. Preis , Kranz mit Mplom , Ettlinger von der

Turngemeinde. Die Turner Stichling lTurngeftllfchaft) , Marx (Männer -
turnverein) , Halmer (Turngesellfchaft ) und Deck , Lang . JockerS, Zilly ’

und Reinhardt von der Turngemeinde und Linder vom Turnverein 1

Mühlburg erhielten Diplome.
8 Avqeliürzt . Gestern Mittag 4 ' /. Uhr stürzte an einem Neubau

'

in der Keßlerstraße (nächst dem Kühleik Krug ) ein verheiratheter -.
Maurer aus Söllingen aus der Höhe des 4 . Stockwerks vom Gerüst
ab und war sofort todt . Der Verunglückte hatte einen Schädels

bruch erlitten ; er wurde tn einer Tragbahre nach dem Leichen -»

haus in Mühlburg verbracht . — Gestern Nachmittag 2 *(< Uhr

fiel an dem Neubau be« Hotel Erbprinzein mit Anziehens
von Schrauben beschäftigter 22 Jahre alter hiesiger Schlosser
aus der Höhe des 2. Stockes in den Keller hinunter . Er ,
zog sich eine starke Quetschung an den Weichtheilen der richten ,
Brnstseite und am rechten Schultergelenk zu . Der Verletzte wurdcs
in einer Droschke in das städt . Krankenhaus verbracht . ,

§ Mufür «. Beim Aufschlagen des Dachstocks des städttscheir
Elektrizitätswerkes in der Housellstraße fiel gestem Nachmittag eiiö

ca . 15 cm dickes und 40 cm langes Stück Holz hertmter und traft
einen unten beschäftigten italienischen Erdarbeiter in das Kreuzi

wodurch derselbe eine starke Quetschung erlitt und mit einer Droschkck
in das Diakoniffenhaus überführt werden mußte . — Gestem Vornr !

11V . Uhr gerieth im hiesigen Raugierbahnhof ei» lediger Radschuh "

teaer aus Ettlingsweier beim Rangieren zwischen die Puffer zweier

Eisenbahnwagen . Er erlitt eine starke Quetschung an der linker .

Brustfeite . Der Verunglücktt wurde in das städt . Krankenhaus verbracht '

GchiffSnachrtchte » des Norddeutsche« Lloyd .
Bremen , 19. Juni . Der Dampfer „Crefeld" ist gestern i *

Vigo angekommen und abgegangcn. . Weimar" hat heute Cap Queffar
passtrt . . H. H. Meier " ist heute in Bremerhaven augekomme«. »Gtutk
gart " ist heute von Eingapore abgegangen . z

Wafterstand de» Stheius .
ü « m « , 20 . Juni . 4,71 m, steigt .

Hafenpegel . Am 19 . Juni 4 .32rn <18 . Juni 4,31 m :

Brrg »li«k »,nft«, ,,„d Aevei «» - -A »,zeige*.
Mittwoch , dm 20 . Juni : r

oarela la «ttvemtin trutaii ». Reunion 8 h . ' /, au Landsknecht
Neutlchnal . Kandtungsgeh . -Per ». 9 U. Bsabd . in der Eintracht ? ^

Gesang » . Aermauia . 9 U . Probe .
Ft- rksrntzer Kynokogenltl«». 9 U. BeretnSabd . i. d. Burg Hohenzogm^
Aept««. 8 U. Schwimmabrnd im Stefauienbad, Beiertheim.
Aerkeo . 8 ‘ , u. Vorstellung .
Schachgefessschaft . H . 9 st. Uebmigsabmd im Kaiserhof .
Kte«ogr .-V. Stotze.Schrey . H . 911. Prattikcrübuug. Markgraftum4
Ktenotachvgraphte. H. 9 U. Uebungsabend im Lokal . ;t -
Lladtgarte« . 8 U . Konzert der Kapelle des Jnf .»Reg. 111. '
Zithergesellsch. tz. Sützsi. H. 9 U. Probe i. Prremsll. (ft.SSllacheyM '



Lelegramme der „Bad . Presse .
--- Nrnnsönttekkoog , 19 . Juni . Me Jacht „ Hohenzollern "

mit dem Kaiser und dem Prinzen Heinrich an Bord ist 6 ' /, UhrAbends hier eingclaufen .
— Nrnnsküttekkoog , 20 . Juni . Der Kaiser und PrinS

Heinrich reisten um Mitternacht an Bord der Hohenzollern nachKiel ab .
--- Bukarest , 20 . Juni . Der König und Prinz Ferdinandvon Rumänien sind gestern Nachmittag nach Sigmaringen abgereist .— London , 19 . Juni . Oberhaus . Die zweite Lesung der

Marinebill wurde angenommen .
— London , 19. Juni. Unterhaus. Auf die Anfrage, welche

finanziellen Hilfsquellen der indischen Regierung zur Bekämvfungder Hungersnoth zu Gebote ftänben , erklärte Hamilton , der indischen
Regierung stehe in England ein zu Anleihezwecken bisher unberührter
Fonds von 9 Millionen Pfund zur Verfügung . Ein Theil der¬
selben solle im nächsten Monat zur Verwendung gelange ».

England und Transvaal .
— London , 20 . Juni . Chamberlain sprach gestern Nach¬

mittag in der Unionistenversammlung , wobei er auf die Beilegung
des Krieges in Südafrika bezngnahm und erklärte , daß die¬
selbe unzweifelhaft schwierig sein würde . Aber jeder Versuch einer
Schlichtung , welcher den beiden südafrikanische » Republiken ein un¬
gerechtfertigtes Maß von Freiheit geben würde , würde durch die
überwältigende öffentliche Meinung zum Stillschweigen gebracht
werden . Die Beilegung des Streites inüßte eine endgiltige sein ,
welche verhindere , daß eine neue Saat zukünftiger Mißhelligkeiten
daraus entstehe .

--- London , 19 . Juni . Der „Times " wird aus Lorenzo Mar -
quez gemeldet , der Richter van Leeuwen , welcher Prätoria am
Mittwoch mit Erlaubniß des englischen Militärgouverneurs verließ ,
sei in Lorenzo -Marqnez angekommcn . Er war Ueberbringer einer
mündlichen Zusicherung an Krüger von den englischen Behörden ,
die dahin lautete , daß , wenn er, Krüger , sich jetzt ergebe , nicht aus
dem Lande geschickt werden würde . Krüger schlief gerade , als van
Leenwens Zug an seinem Quartier vorbeikam . Van Leeuwen richtete
seinen Auftrag an Reitz aus . aber dieser verwarf den Vorschlag und
sagte , Krüger werde nie barauf eingehen . (Ff . Z .)

hd London , 20 . Juni . Von verschiedenen Seiten gemachte Frie¬
densversuche sind von den Transvaalern abgelehnt worden . General
Botha verlangte auf eine sehr schmeichelhafte Aufforderung . die
Waffen niederzulegen , eine achttägige Waffenruhe . Roberts wollte nur
5 Tage bewilligen . Botha lehnte darauf ab .

= London , 19 . Juni . Lord Roberts telegraphirt vom 13 . ds .aus Prätoria : In Prätoria und Johannesburg ist alles
ruhig ; seit der Besetzung Prätorias sind die Ausrüstungen für
2000 Soldaten abgeliefert worden , welche zur Ausrüstung der frei¬
gewordenen Geftnigeuen benutzt werden . Die Zahl der letzteren
beträgt 3187 .

— Laingsneck , 20 . Juni . Meldung des Reuterschen Bureaus -
Vorgestern ist der erste Eisenbahnzug durch den wieder in Stand ge¬
setzten Tunnel nach Charlestown abgegangen .

- - Lourenzo -Warquez , 20 . Juni . (Reuter .) Die Malalane -
Brücke bei Textorspruit an der Eisenbahn , etwa 7 Meilen westlich
von der portugiesische » Grenze entfernt , ist zerstört worden .

--- Uhikadelphia , 20 . Juni . Die Nationalkonvention
der republikanischen Partei ist gestern hier zusammengetreten .
Zum einstweiligen Vorsitzenden wurde Wolcott ernannt . Derselbe
hielt eine Rede , in der er die Sympathien der Vereinigten Staaten
für die Buren hervorhob und bemerkte , die Vereinigten Staaten
seien entschlossen , ihre Flagge auf den Philippinen aufrecht zu erhalten -

Bom Boxer -Aufstand in China .
hd Berlin , 19 . Juni . An hiesiger amtlicher Stelle , sowohl im

Auswärtigen wie im Reichs -Mariueamt ist keinerlei Nachricht darüber
eingetroffen , aus welchen mait irgendwie auf die Verwundung des
Corvetten -Kapitäns Lans vom „ Iltis " beim Sturm auf Taku
schließen könnte . Dem Berliner Tageblatt wurde im Reichsamt des
Innern auf Anfrage mitgetheilt , daß die Namen der bei der Be¬
schießung und Erstürmung der Forts von Taku gefalle, ; - und ver¬
wundeten deutschen Matrosen noch nicht bekannt siud , daß man
jedoch das Eintreffen einer Depesche hierüber stündlich erwarte .

— foufon , 20 . Juni . , In Folge der Vorfälle in China
herrscht in hiesigen Häfen eine rege Thätigkeit , um für alle Fälle
)ie nöthigen Vorbereitungen zu treffen . Jedoch erhielten bisher nur
wei Kreuzer Befehl , zur Abfahrt bereit zu sein. Es ist die Rede
wn der Bildung einer Division leichter Kreuzer . Die 4 . Brigade

'

>er Marineinfanterie hält sich zu etwaiger Verstärkung des
kolonialkontigentes bereit .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
hd Berlin , 19 . Juni . Ueber die Maßnahmen der Mächte

x China erfährt ein hiesiges Blatt von gut unterrichteter Seite ,
aß , falls Japan die ihm von den Mächten angebotene Mission , die
älitärische Exekution in China zu übernehmen , ablehnen sollte , dem
eutschen Reiche die führende Rolle z,»fallen dürfte ,
bereits ist dem I . und 2 . See - Bataillon der Befehl
»gegangen , sich zur Einschiffung bereit z« halten und
$ ist auch eventuell die Entsendung einer deutschen
lnfanterie - Brigade , welche muthmaßlich dem Schleswig-
olsteinischen Armee -Corps entnommen werden würde , in Aus -
cht genommen.
. hd Wien . 19 . Juni . Die hiesigen diplomatischen Kreise er -

ären , eine Verwickelung unter denMächten wegen China
i gänzlich ausgeschlossen .
, hd Wie » , 19 . Juni . Die Pol -Korresp . bestätigt , daß die

äffische Regierung mittelst einer Cirkulardepesche den
Ächten mitgetheilt habe , daß sie dem russischen Gesandten in Peking
OOOffiann russischer Truppen zur Verfügung gestellt habe . Die
rupven seien bereits in L i t h o r e l o gelandet .

— Mi «« . 20 . Juni . Die „ Neue Freie Presse " bemerkt , das
rknlar enthalte eine Stelle , in der auf das Festhalten an den
minbarungen der internationalen Mächte hüigewiesen wird , so
ß somit jedes Sm 'h-rinl-r.fix Ruklands ausaeschloffen ist.

_ Badische Presse .'
— Paris , 19 . Juni . In dem heutigen , im Elysee stätt -

gehabten Ministerrath machte Minister Delcasse Mit¬
theilung über die Vorgänge in China und stellte fest , daß zwischenallen Mächten vollkommene Ile herein st immungin allen Punkten Herrsche . Nach einem Telegrammdes französischen Konsuls in Shanghai erließ der Vicekönig am
Samstag an die Civil - und Militärbehörden den dringenden Befehl
für die Sicherheit der Ausländer zu sorgen . Me Befürchtungen
wegen Berwicklungen am Aangtsekiang und in Szetschuan ver¬
minderten sich . L i -H u n g -T s ch a n g habe ferner die dringende
Aufforderung erhalten , nach Peking zu kommen ; er verlasse am 22 .Kanton . Marineminister de Lanessan theilte mit , der Kreuzer
„ Guichon " werde am 23 , die Kreuzer „Channan " und „Friant " am29 . nach Taku in See gehen . Gleichzeitig sollen zwei Ba¬
taillone und zwei Batterien auf dem Transportschiff
„ Nive "

eingeschifft werden .
— London , 20 . Juni . Im Unterhaus erklärt Brvdrick :

Von Peking seien keine Nachrichten späteren Datums , als die bereitsdem Hause mitgetheilten eingegangen . Die Admirale haben An¬
ordnungen getroffen , um Verstärkungen auf den wichtigsten Punktender I a n g t s e k i a n g aufzustellen . Me britischen Kriegsschiffewürden , wenn es nöthig sei , mit dem Vicekönig zur Aufrechtevhaltungder Ordnung gemeinsam handeln . Gegenwärtig hätten sich keine
Amstände am Iangtsekiang ergeben , welche ein weiteres Eingreifen
nöthig machten . Die letzten Nachrichten stammen von dem Komman¬danten des „Mndymion " bei Weihhaiwei vom 18 ., Abends 8 .30
Uhr und besagen , daß die F o r t s von Taku , welche das Feuer am17 . auf dir Schiffe der vereinigten Geschwader eröffneten , nach einem
östundigen Gefecht zum Schweigen gebracht wurden und von den
vereinigten Streitkräften besetzt worden seien . Verstärküngsmann
schäften zum Sturme aus die Forts seien am vorhergehenden Nach
mittag von den Schiffen ans Land gesetzt worden . Die britischenSchiffe , welche auf dem Fluffe selbst sich an dem Gefechte betheiligten ,wären die Corvette „Mgerine " und 2 Torpedobootzerstörer . Me
Verluste der Schiffe feien gering , die Verluste der Stürmkolonne seienunbekannt . Dir vereinigten Admirale hielten die chinesischen Kreuzer2. Klaffe auf der Außenseite von Taku zurück. Dem britischenKontreadmiral seien bis 17 ., 2 Uhr Nachmittags keine Nachrichten
zugrgavgen , daß der kommandierende Admiral nachTienrsin z u r ü ck ! e h r e. Diese Meldung sei neuer , als die gestern
eingegangene Nachricht eines japanischen Torpedobootes von der
Rückkehr des Admirals .

— Washington , 19 . Juni . Nach der Meldung der „New -IorkTrioune " hat der Präsident Mac Kinley den General Mac Arthur
angewiesen , drei Regimenter regulärer Truppen ,im ganzen 5000 Mann , von Manila nach Tientsin zu entsenden , und
ferner den Admiral Remey angewiesen , das Schlachtschiff „Oregon "
dahin zu entsenden .

— Tokio , 19 . Juni . (Reutermeldung .) Japan beschloß ,sofort 3000 Mann nach China zu senden . Die Regierung in Tokio
ist seit dem 14 . Juni mit Peking außer aller Verbindung . Der
japanische Konsul in Tschifu meldete nichts davon , daß die frem¬den Gesa ndschasten in Peking genommen seien .

Dip Mobilmachung deutscher Truppe » .— Wilhelmshaven , 19. Juni . Der Kaiser be¬
fahl die Mobilmachung des 2 . Seebataillons zur
Entsendung nach China .

Das zweite Seebataillon hat seine » Standort in Wilhelmshaven . Kommandeur des Battaillons ist Major v. Kronheim .Beim 2 . Seebattaillou stehen die Hauptleute Wendenburg , v. Falken -
hayn , Wellenkamp , Fricke , Gudewill ; die Oberleutnants v. Keiser .Frhr . v. Steinaecker , Robert , Reinhard , v. Brauchitsch . vonBosse ; die Leutnants Pfützeureuter , Barchewitz , v. Eichstedt ,Butterlin , Anderson , Schultz , Steuer , Hermann Graf zuCastell - Rüdenhauseu , Paschen , Poland . Hedemann , v. Siera -kowski (nach dem Staude vom 7. April 1900 ). Das Seebataillon

besteht aus 1003 Mann , 141 Unteroffizieren . 2 Stabs¬
hoboisten , 53 Hoboisten und 2 Büchsenmachern . InSumma 1201 Mann , ausschließlich der Offiziere . Es ist zumzweiten Male seit Bestehen des Reiches , daß Marineinfanterie imKolonialdieuste verwendet wird . Das erste Mal wurde im Frühjahr1894 ein Detachenient Mariileinfanterie zur Däinpfung des Auf¬standes nach Kamerun entsendet . Zur Beförderung von Truvpensind die großen traiisatlantischeu Dampfer des Lloyd und der Ham -
burg -Amerika -Gesellschaft vorbereitet und stehen im Bedarfsfälle so¬fort zur Verfügung .

— Kiel , 19 . Juni . Die gefammte Mari « e-Jnfanterie in Kiel und Wilhelmshaven wurde mobilgemacht . Beide Seebataillone . zusammen 2400Man » , ergänzt durch Mannschaften aus der Armee ,werde « innerhalb 8 Tagen nach China in Marschgesetzt . Der Panzerkreuzer „Fürst Bismarck " nimmt300 Soldaten . Das ne « erbaute Kanonenboot
„Luchs ", ursprünglich nach Amerika bestimmt , gehtgleichfalls nach China . (Frkf. Ztg .)

— Kiek , 19 . Juni . Von hier wird der „ Str . Post "
telegra¬

phirt : Die Marine -Infanterie , öesteyend ans dem 1 . nnd 8 .SeeSataillon, ist movtk gemacht und geht auf dem Dampfer
„Iürst Uismarck" unter Keueralmajor v. Kopfner in kürzesterIrist «ach tzhina ad - Kommandeur des 1 . Bataillons ist Majorv. Madai , Adjutant Oberleutnant Vitzthum v. Eckstaedt , Kom¬
pagnieführer sind die Hauptleute Frhr . v. Seherr -Thoß . v. Schmid ,Frhr . v. Rheinbaben , v . Busse . Der Friedensbestand der beiden
Seebataillone beträgt 44 Offiziere , 168 Unteroffiziere . 1038 Gemeine .Die Kriegsstärke des Bataillons zu 6 Kompagnien soll 1400 Man »»
betragen .

hd Kiel . 20 . Juni . Das gestern aus -Danzig angekommene Ka¬
nonenboot B u x, das für Nordafrika bestimmt war . muß seine Aus¬
rüstung derart beschleunigen , daß die Abreise nach Qstasien am Donnerstag
erfolgen kann . Der noch in Probefahrtkommando stehende Kreuzer
F ü r st Bismarck erhielt Befehl , in 8 Tagen reisefertig für China
zu sein . Die Probefahrten sollen dort erledigt werden . Der im Umbau
befindliche Kreuzer G a z e l l e soll in 4 Wochen fertig sein mit gleicher
Bestimmung . Die Marine - und Wrrftbehörden entfalten eine fieberhafte
Thätigkeit . General -Major v . Höpfner übernimmt die Führung der
nach China gehenden Truppen . ■... ■- . -

_
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Die Vorgänge i» China .
iu Brüssel , 19 . Juni . Die „Jn -dependünce Belge "

veröffent¬
licht einen Pekinger Brief , wonach die Kaiserin -den festen
Entschluß kundgab , den europäischen Mächten
bis zum Aeußersten zu t r o tz e n , die Kaiserin betreibe die
Versagung aller E u r o p ä e r , so baß ein
regelrechter China ! lieg bevorstche . Sollte der Plan
scheitern , so habe die Kaiserin die Absicht , zuerst den Kaiser
Kwangsu und dann sich selbst zu tödten . (Münch . Nst . Nchr .)— London , 19 . Juni . Das Reuterffche Burea »meldet ans Shanghai : Rach einem hier aus Tschenpf »
eingetroffenei » Privattelegramm ist in Sztechwandie Revolution ansgebroche « .

* London , 19 . Juni . Der „Daily News " wird aus Shanghai
berichtet , daß die Engländer im Aangtße - Gebiete sehr prompt
gebandelt haben . In weniger als fünf Tagen wurde in jeden Hafen
H ** ein Kanonenboot geschickt. Die Vizekönige gaben den Englän¬
dern die bestimmte Zusicherung , daß sie die Ordnung aufrecht er¬
halte » können und wollen . (Frkf . Ztg .)

— London . 19 . Juni . Die Missionsgesellschaft erhielt ein
Telegramm aus Hankau , daß das Missionsgebäude in
Toauschile in der Nähe von Hankau von einem Volkshaufen
zerstört wurde . Die Missionare sind wohlbehalten in Hankau .

— London , 19 . Juni . Das Bureau Dalziel meldet aus Shang¬hai von heute : Eine Anzahl chinesischer Kreuzer liegt vor
den ausländischen Niederlassungen von Shanghai vor Anker .
Letztere sind nur durch ein japanisches Kanonenboot geschützt ,während zwei 49 Tonnen - Geschütze und 1000 Soldaten noch die
chinesischen Forts außerhalb 'der Stadt besetzt halten . — - lieber
N i e d e r m e tz e lu n g e n der Ausländer in Pe¬
king sind in Shanghai die wildesten Gerüchte im Umlauf , denen
aber besser informirte Personen keinen Glauben schenken . Der sen¬
sationelle Bericht ist in Shanghai eingetroffen , daß Tientsinvon chinesischen Soldaten verbrannt sei , daß D u - u ,der Vicekönig von Petschili , geflohen sei , um der Degra¬dation zu entgehen . — In der chinesis chen Armee
sollen massenhaft Degradationen vorgenommensein . General Sung Ching . General Tungfuhsiantz . der Gouver¬
neur von Peking und andere hohe Beamte , die -dem Tsung - li -Mmen
versprochen hatten , die Ausländer und die widerspenstigen chinesischen
Bieekönige zu vertreiben , sollen degradirt sein . (Fft . Ztg .)

Der Kampf bei Taku .
Ueber den Kampf bei Taku werden weitere Einzelheiten bekam « .Nach der „ Daily Mail " sollen , als Sonntag Morgen um 1 Uhralle Forts gleichzeitig auf die Schiffe das Feuer eröffneten , 32 Kriegs -

schiffe vor den Forts gelegen haben . 400 Chinesen sollen gefallen sein .Bei der Beschießung und Erstürmung der Forts von Taku au der
Mündung der Peiho haben die internationalen Truppen verhältnißmäßigbedeutende Verluste gehabt , denn es sind nicht weniger als 21 Mann ge-tödtet und 57 verwundet worden , abgesehen von denjenigen Mannschaften ,die bei einer Explosion auf dem russischen Kanonenboote „Wandschur "
umgekommen und verwundet worden fein sollen . Die schwersten Ver¬luste haben die russischen Truppen gehabt , vermuthlich weil sie an Zahldie stärksten waren . Dann kommen die Deutschen , während die Eng¬länder ,

-welche die -führende Rolle zu spielen beanspruchen , 1 Tobten uno4 Verwundete haben . Als die Taku - Forts im Jahre 1860 während desvon Frankreich und England gemeinsam gegen China geführten Kriegesbombardirt wurden , dauerte die Beschießung 3 . Stunden , woraus eineenglische Kolonne mit einigen Franzosen das -Hauptfort einn -ahmen . DieChinesen hatten damals in sämmtlichcn Vertheidigungswerken 600 Ge¬
schütze von 8— 10 Zoll Kaliber . Das größere südliche Fort war mit 210Geschützen armirt . Die Verluste der vereinigten Armeen betrugen da¬mals 300 , darunter 22 englische Offiziere verwundet .An dem Sturme auf die Forts haben anfcheinnend nur Mannschaftender Kanonenboote theilgendmmen , da die großen Kriegsschiffe nicht überdie Barre in den Fluß hineinfahren können . So ist es denn auch ge¬kommen , daß auf deutscher Seite die Mannschaft des „I l t i s "

so stark-mitgenommen worden ist. Wie immer haben unsere Blaujacken auch dies¬mal sich besonders hrrvorgethan . Außer dem „Iltis "
liegen augenblick¬lich an deutschen Kriegsschiffen vor Taku noch der Kreuzer ersterKlaffe „ Kaiserin Augusta " und die Kreuzer zweiter Klasse „Gefion "

.„Hertha " und „Hansa "
. Rußland ist durch 2 Schlachtschiffe , 2 ge¬schützte Kreuzer , 1 Kreuzer erster Klasse und 6 Kanonenboote vertreten ,während England 2 Schlachtschiffe . 2 geschützte Kreuzer , 1 Kreuzererster Klaffe , 4 andere Kreuzer und 2 Schaluppen vor Taku liegen hat .Japan hat dorthin 5 Schiffe , Italien 2 Kreuzer und Oester -r e i ch-U u g a r n 1 Torpedokreuzer gesandt . Wenn die noch erwartetenenglischen Schiffe eingctroffen sind , werden nicht weniger als 60 fremdeKriegsschiffe vor Taku versammelt fein .Wan darf wohl annehmen , meint die Frkf . Z . , daß die Nachrichtvon der Besetzung der Tatu -Forts nicht ohne Eindruck auf die Machthaberin Peking bleiben wird und wenn auch der Rückzug des Admirals Sey -mour nach Tientsin — ob auch die übrigen , zur Entsatzkolomie gehörendenfremden Truppen ebenfalls dorthin zurückgekehrt sind , weiß man noch nicht— «her einen ermuthigen 'den Eindruck auf die Chinesen machen kann ,wird die Nachricht von der Erstürmung der Taku - Forts ihre Wirkungin Peking vielleicht doch nicht verfehlen .

tick Uerkin , 20 . Juni . Eine Depesche des Berliner Lokal -
Anzeigers ans Shanghai von gestern 9 Uhr 45 Minuten besagt :
Der britische Konsul ist bisher ohne Nachricht über die Vorgängebei Taku , er vermißt nur , daß ein japanischer Kapitän , 3 fremde
Offiziere und 40 Matrosen getödtet und verwundet wurden .- London , 20 . Juni . Bis jetzt liegt weder bei der Admiralität ,noch an einer anderen Stelle eine Bestätigung des Gerüchts vor .daß 2 englische Kriegsschiffe bei den » Angriff auf die Forts von
Taku in den Grund gebohrt worden sind . Man hält hier das
Gerücht für unbegründet .

Truppeu -Beförderungen .
Paris , 19 . Juni . Rußland , das bereits 4000

Mann unterwegs « ach Peking hat , schickt , wie ganzzuverlässig bekannt wird , sofort weitere 20,000Man « ab . (Fkf. Ztg .)
— Baris . 20 . Juni . Eine Note der „ Agence Havas " besagt :Die französischen Streitkräfte , welche sich bereits in Chinabefinden oder noch zur See nach Taku unterwegs sind , und zwischendem 25 . Jlini und dem 3. Juli dort eintreffe » werde », belaufen sichauf etwa 2000 Manu . Die Streitkräfte , die am 29 . Juni in zweiTransporten Frankreich verlaffen werden , betragen 2200 Mann .Mit der Kreuzerdivisto » , welche gegenwärtig armiert wird , undpätestens am 29 . Juni abgeht , werden sich franzöfischerseits in denchinesischen Gewässern 7 Kreuzer , ein Aviso 14 Panzerboote befinden .— Kfinta » , 19 . Juni . Der Kreuzer „Irene " ist heute mit240 Seesoldate »» nach Taku abgegangen . Hier ist alles ruhig .- ' Simka . 19 . Juni . (Reutermeldung .) Es ist beschloffenworden , nach China 6 Regimenter eingeborener Truppen ,eine Kompagnie eingeborener Pioniere und eine Batterie Artillerie

zu sendeil .
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Msimliliachung.
Aom 20 . d. Ms . ab werde« in diejenige«

Käufer, deren Kausöehtzer sich zum Wezirg von

elektrischem Strom augemeldet Haben, die Einführung
des Kabels im Anschluß an das städtische Wetz
vorgenommen . Die Einführung erfolgt in den

Keller der betreffenden Käufer und ersuchen wir

diejenigen Kausöesther , die während der nächsten
Zeit abwesend stnd, dafür Sorge zu tragen, daß der

Zugang in dm Kesser ungehindert crfolgm und die

Arbeit ohne Derzug vorgenommen werden kann.

Karlsruhe , dm 18. Juni 1900. 13262

Elektrotechnisches Amt
der Haupt' und Residenzstadt Karlsruhe.

Todes-Wrelge.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die

traurige Mittheilung , daß unsere liebe unvergeßliche Tochter

Emilie Längin
im Alter von 14 Jahren gestern Abend */ *8 Uhr nach

langem , schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 20. Juni 1900. 13269

Die trauernde« Hinterbliebenen :

Familie Längin , LokMstiüsShrer .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 21 . Juni ,

Nachmittags '/-6 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : S ch ü tz e n st r a ß e 6 5a .

Todes - Anzeige .
Allen werthen Freunden und Bekannte » die schmerzliche !

| Mittheilnng , daß meine liebe Frau

| Magdalena Ffannenschwars,
geb . Fleschhut ,

| gestern Nachmittag im " Alter von 22 Jabren 9 Monaten nach

langem , schwerem Leiden sanft verschieden ist . B4404

Um stille Theilnahme bittet
Der tieftrauernde Gatte :

Albert Pfanoenschwarz . ;
Karlsruhe , den 20 . Juni 1900 .
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag Vs5 Uhr statt . !

von Freitag den 22 ., Mittags
1 Uhr, bis Sonntag den

24. Juni 1S66. 3187a .2 .2

Das solideste Fahrrad ist

„Vlanderer“.
Verkaufsstelle: Alwin Vater, Karlsruhe i. B.

f So

! ! Kirschen ! !
täglich 8 mal frisch eintreffend .

DM- Tagespreis für heute "MD
K«r13 Afg. pn jtfffr., bei größerer Abnahmeentsprechend billiger.

M . Faxinasch ,
Gier? und Kandesprndrrirte,

- ' »tze 50 .ISSN 50 Zähriugerstraß

Umzimi« ©eriöHta.
Heute Abend 9 Uhr .

B4407 Der Vorstand .

Badischer
Gvcrin - Wevein

Karlsruhe .
LamStag den 23 . Juni 1900 ,

Abend » halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
im Lokal.

Zu dem am Sonntag de « 24 .
d . M . stattfindenden

Familien -Ausflug
mit Tanz rc . » ach Durlach , „ Gast
haus zur Blume " , werden unsere
Mitglieder , deren Familienangchön -

gen, sowie die Angehörigen unseres
ehemaligen Bataillons mit der Bitte
um zahlreiche Betheiliguug freund -
lichst eiugeladen . 13260.2 .1

Anfang präzis 3Vss Uhr Nachm
Der Vorstand .

Deceiti pfifmattgec 113er
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat
Sr . K. H. des Erbgrotzherzogs

Friedrich von Baden.

Samstag den 23 . Juni ,
Abend » -/s9 Uhr :

Vereins-Abend
im „ Zähriuger Löwen " , Eingang

Zähringerstraße .
Ehemalige Negimentskameradeu

ladet freuudlichst ein
' Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. tz.
des Großherzogs Friedrich von

Bade».
SamStag den 23 . Juui 1900 ,

Abends 7 *9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal Gasthof zur Reichspost ,

Ecke Adler - und Steinstraßc ,
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind freund -
lichst eiugeladen . 2214

Der Vorstand .

üßrptniionüoofCfceumfm
Karlsruhe .

Heute Donnerstag :

Bereins -Abend
im Hotel nnd Restaurant

„ Goldener Adler " .
Der Vorstand .

CeM-Verein
für Vereins . Ctenötchygrasie

Karlsruhe.
Unsere

Uebungsabende
finden jeweils Mittwoch Abend
halb 9 Uhr statt.
Lokal : Gasthaus »zum rothen Schaf ",
Karlstr . 31 , Tis-k- vis dem Postneubau .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
6790_ Der Vorstand .

Radfahrer -Bund
Karlsruhe .

Jeden Donnerstag , Abend »
9 Uhr :

Zusammenkunft .
Lokal : Restauration zum „ Scheffel¬

hof " , Werdcrplatz.
Gäste willkommen .

Der Vorstand .

„
Kühlen Krug .

Donnerstag den 21. Juni 1900 : .

Snftf DoppMonM
gegeben von der

Kapelle der König!, tlliteromrimchiilr kttllngen
unter Leitung ihres Kapellmeisters A . Honrath , sowie

I . Auftreten ki ftccnlitnten Aizn- «ü Mr -LiillMs

„86tl>v6l/6r Siiigvögel64’
in ihrem Malionakkoflüm .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Ufg .

13268 .2.1

Uff Freitag den 22 . Juni :

II . Concert des Aiiger- nnö ZBler-Lillirtetts
„Schweizer Singvögel “ .

Anfang 8 Uhr. Eintritt 20 Pfg .

UL . Die ßoncerte von de« „Schweiaser Singvögeln « finden bei ungünstiger

Witterung im Saale statt. 1 . Schleicher » Restaurateur .

Zalm -Atelier

Schröder
beiiadet

Bureau -
Wöbet, deutsche u . amerikanische ,
hochfeine Waare, in allen Preis¬
lagen.

12014*
Uebernahme ganzer Anreau-

Kinrichtungen.
P . v. Clirüstschoff,Karlsruhe
Hauptgeschäft: AriedrichsplaH 7

Filiale: Adlerstraße 8.
Lhinesisehe keinen,
Englische Drops,
Englische Pfefferinünz

in Gläsern von

Balger & Co . , London ,

frisch eingetroffen . 13121,3 .2

8 . Hl um 9
Kaiserstrasse 154 .

Telephon 267 .

Lipton’s Thee
vorzügliche Qualitäten ,

per Pfd . M . 1 . 89 , M . 3 .50 , M . 3 -
bei 10111 *

Karl Baumann ,
Akademiestratze SO ,

Carl Roth , Semperit .
Hermann Haumann ,

Kreuzttraße 10 .

Honig
lNrautirt chenrisch teilt , liefert
» lOPsds . -Glmeru geg . Nach « ,

franko für Mk . 5 .50 . Maffen -

hafte Anerkennungen . 236ia .20 .13
Wilh . lecket , Honig -Export ,
Bruch b . Recklinghausen i . W .
Abt . - Nr . 123 . Agenten und

Wiedervertänfer gesucht .

BadTeinacn .lWiirlh Schwarzwald.)

I atpnt :t» u
C-KLEYER Kfî gst r

r r/
6

Ingenieur ^ Patentanwalt
Filialbureau : Mannheim 0 5, 12.
Haaptbnrean ; Telefon No . 1303.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Franeukleider , Stiefel , Uhren ,
Militär -Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltnnge »,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,weildasgröstteGe -
schäft . uiehr wie jede Konkurrenz .

Gest . Offerten erbittet 10369*

J . Levy ,
Markgrafenstr . 82 .

Heirath . 400 Damen m. gr. Venn ,
wünschen Heirath . Prospekt umsonst.
Journal viuirloUtzubar , 2. 3064a

M . 111.
Bitte gleich nochmals Bescheid

unter bekannter Chiffre öl . II . 730
haupiposilagernd hier . B4406

Wirthschaft
z « pachte « gesucht i» Philipps
bnrg , Graben oder Umgebung .
Offerten unter Nr . 13257 an die
Exped . der „Bad . Presse * .

Gesucht
für das Kontor einer bebtüken -

den Maschinenfabrik in der Nähe |
von Karlsruhe ei» junger

Commis .
flotter und zuverlässiger Arbeiter ,
zum möglichst baldigen Eintritt . !
Offerten mit Angabe der bis¬
herigen Thätigkcit und Gehalts¬
ansprüche unter Sir . 3269a an |
die Exp . der « Bad . Presse " er¬
beten. 2 .1

Schuhmacher-Gesuch?
1 —2 tüchtige Arbeiter auf Sohlen

und Fleck außer dem HauS , ferner
2 tüchtige Arbeiter auf Werkstätte ge¬
sucht bei B4411

J . Pfefferle , Kchuhmachennstr .,
Miihlbnrg , Hardtstr . 2 ». ;

Gesucht .
Ei » tüchtiger Fabrikkutscher mit

guten Zeugnissen versehen , kann so¬
fort eintreten . 8272 »

Maschi»e»ftbrik Niederburg ,
Ettlingen .

Ein braves , jüngeres , starke?
Mädchen , welches schon in Stell : -
war und sich willig allen häusliche .
Arbeite» unterzieht , findet auf 1. Jul :
oder später eine gute Stelle . ;

Zu erfragen in der Exped . de

„Bad . Presse " . 13266 .2.; '

Ein Zäpfler 6i
wird für eine gut gehende , in der
Nähe des Bahnhofs in Bruchsal
gelegene, gut eingerichtete, neue Restau¬
ration aus 1. Oktober gesucht 13270

Bewerber wollen sich unter Angabe
ihrer Verhältnisse an die Exped .
des „ Brnchsaler Boten " in
Bruchsal wenden unt . K. 34046 .fl

Für eine kleinere Wirthschaft hier
wird per sofort ein kautionsfähiger
Wirth als Zäpfler gesucht .

Offerte » unter Nr . 13272 an die
Exped . der „ Bad . Presse".

Freimarke bitte bei,»fügen.

Milchgeschäft
mit Wohnhaus. _

Ein Milchgeschäft mit tägl . Vel?
brauch von 120 —150 Liter , i» Mitte
der Stadt Karlsruhe gelegen, sowie
et » rentables Wohnhaus find
Familienverhältuiffe halber mit ca .
5000 Mk . Anzahlung sofort zu ver¬
kaufen . Jungen , strebsamen Leute»
wäre hier Gelegenheit zu sicherer

Luchtige, gewandte r >427 ,

Buffetdame
mit guten Zeugnissen sucht Stelle t

Kaiserstr . 73 , Hiutcrh . 3 . St .
' s

Eine tüchtige 8440
mmm Hotelköchin

sucht Stelle in einem Hotel odi .
Weinrestaurant .

' Näh . Akademiestr .

aiudolfstraße 27 ist im 4 . Sto -̂I
« 1 eine freundliche Drei -Zimmer ;!

Wohnung billig zu vermiethe 1
Näh . 2. Stock rechts . B4405 .2, ]

dlugartenflraße 77 , 3 . Stock , recht
ist ein schön möbl . Ziiiuner n

freier Aussicht bei ruhiger Familie s
kort billig zu vermiethe » ._ B43i

Ein o,deutlicher Mitbewohn « i
wird gesucht . L4t ^

Hirschstraße 34 .

l̂ludoljstraßc 16 , 5 . Stock rechlit
» t ist ei » gut möblirles Zimm m
mit Schreibtisch zu vermteth . L «, „z ^

KH mti) WchMil
'

können solide Arbeiter gut und bil
erhalten . Gartenhaus . L44f

Borholzstraste 28 , f.

_ zunächst der Klauprechtstraße .W

WWM Wohnungs - Gesuch . I
Eine kleine Beaiutensainilie fnr

auf 1 . Oktober 3 geräumige Zimnteß
Mansarde u. Zubehör in gutem Hais
Ost- oder Südstadt bevorzugt . Off. » s
Nr . 84378 a . d . Exp , d . „Bad . Pres 'L

Scfcwarzwat)General « Depot
für Karlsruhe und Umgebung :

Gebrüder Winnewisser ,
Comptoir : Wohnung :

Kriegstraße 30 . Fasaueiistraße 1.
Gesch äf >ss üb rer der Auskunftei vürgel
2638 » Telefon 1268 . 30 .4

Jz . geb . Herr ' sucht für meb
Wochen in einsamer , ruhiger , mögli
hoch gelegener Gegend ei» möbln
Zimmer mit eins . Bürger ! . Kost ,
liebsten in einem Privathause :
mäßigem Preise . Ruhe und unmit
bare Waldnähc Bedingung . An
mit Preis unter Nr . 84333 am

. der »Bad . Prefle ". -s-

Aiikaut :
Für getragene Herren - u .Damen

Kleider , sowie Bette « u . Möbel ,
Uniformen re. zahle ich die höchsten
Preise . 9928 *

D . M . David ,
Markgrafenstr . I « .

Zweirad ,
gut erhalten , äußerst billig zu bei
kaufen. 84401

Milhelmstraße 36 , Stb . I .
Geld . Wer Darlehen auf Schuldsch. rc.
sof. sucht, verl . Prospekt geg. Rückporto
2297» Julius Reinhold , Hainichen i. S .
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Freiwillige Feuerwehr.
II. Compagnie .

Die auf Donnerstag anberaumte Uebnng , sowie die Kompagnie -versammln «, findet vorerst nicht statt . 13255,2 .1
Reiff .

Jtpoflb -GHeaLer .
Mittwoch ve« 2«. Juni , Anfang 8 Uhr:Grosses Concert

vo« dem österreichischen Damen-Orchester7 Lame « . . 2 Herren .Kei sünstiger Witterung irn Gcrrten. 84383

RejtMRt 3 Linden , MilWiirg.
Donnerstag den ^1. Juni, Abends 8 Wr:

Grosses Jnstrnmcntat -Konzert
ausgeführt von dem

7 Damm . Oefterr. Vamen -Orchester. s Herren .
Hochfeines Programm.

Das Konzett findet vei jeder Witterung statt.
18859 K. Nlichenfeldep .

Krntaöung .
Soeben wurde in meiner Fabrik ein außergewöhnlich großand stark gebauter

Stahlpanzer - Kassenscliraiik
mit Itahlboi und § afe § ,für ein Bankhaus bestimmt, fertig gestellt.Das Stück ist zur freien Besichtigung heute Mittwoch undmorgen Donnerstag, jeweils zwischen 12 Und V,2 Uhr. in meinerFabrik aufgestellt und beehre ich mich , die Herren Interessentenund tül. Geschäftswelt hierzu einzuladen.Willi. Weiss ,

Kaffen fchrankfabrik , Karlsruhe ,
gegr. 1818. 13252

Unterricht im Maschinenschreiben
wird ertfieilt ö-i Alwin Vater , Zirkel 32.

Vertreter der Ailler . Schreibmaichin « n .
Prospekte gratis « ad frank » . 10550 .18.17

Schriftliche Arbeiten
aller Art , Abschriften , Ausfertigungen , Offerten, Gesuche rc.,Vervielfältigungen auf den neuesten Apparaten und insbesonderenoch auf lithographischem Wege fertigt billigst unter strengsterDiskretion 12013*

P. von Chrustschoff, Karlsruhe,
Hauptgeschäft: Kriedrichsplatz 7. Filiale : Adlerstr. 8 .

Die einzige Ansiehts - Postkarte,welche Gewinn bringt, wird von der

Weimar « Lotterie
als Loos ausgegebeu.= Nächste Ziehung am 5 « Juli d. J. r ;7500 Gewinne i . W. v.

150,000 MkS ;50 ,oeo Mk. w.
AnsichtspasTfcarte

'
tj Mir ^ LOÖSß — 10 ML

i -
. . - -- 28 ..

(karte und
0e -rinnli -t. il

30 Pfg .)für 2 Ziehungen
tu beziehen durch den

Yorstand der Stludigen Ausstellung ln Weimarund ln Karlsruhe durch 18076 .4,2Carl <3t ö t SBP1Lederhandlang u . Bankgeschäft, H#belstra *se 11/15, b. Rathhaus.

FÜRTHER TAGBLATT
(Aetteste Zeitung von Fürth .)

(begründet 1888 .) — Unparteiisch and ««abhängig .
AW Erscheint täglich anher Sonntag ». "WN

Das Küvthev Tagdtatt ^ist für die bedeuiende Iudustrir - und Handelsstadt Hürth und fürdie umliegende» zahlreichen größeren und kleineren Ortschaften ein
wirksame « Insertionsorgan

für « ekanntmachnngen jeder Art . 3206s .L1
( Anzeigenpreisl « nr 10 Pfg . für die Soaltenzeile . Bei größeren Anzeigen und !

öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt .
Anzeigen sende man direkt an das „ Fürther Lagblatt " in Fürthoder übergebe sie einer Aimonctn -Expedition

8t . Vincentiusverein .
Danksagung .

Dai verehrliche Eomilö . welches zu Gunsten d«8 neuen Vinceiiiius -krankenhauseS einen WohlthätigkeitSbazar veranstaltete , hat un » heutedas reiche, pekuniäre Erträgnitz desselben überwiese ».Es ist uns Herzensbedürsniß , dafür öffentlich Dank zu sagen.Ehrerbietigen , innigsten Dank sagen wir Ihren Königlichen Hoheitendem Grobherzog und der Grobherzogin , Ihrer Kaiserlichen Hoheit derFrau Plinzesfin Wilhelm , der hohe» Protrktorin der Unternehmens ,Ihren Großherzogliche » Hoheiten deui Prinzen Karl und HöchstseinerGemahlin , sowie dem Prinzen Maximilian , die Alle uns ihre AllerhöchsteTheilnahme huldvollst zu erweisen geruhten .
Herzlichsten Dank sprechen wir aus den verehrten Damen undHerren vom Comttö , die mit so viel Geschick und Verständniß , mit so vielMühe und Ausdauer das Fest vorbereitet ; innigfi danke» wir all ' denVielen , dir in so liebenswürdiger Weise den Bazar mit reichen Gabenausgestattet , die beiin Feste selbst ihr künstlerisches Talent der gutenSache zur Verfügung gestellt oder sonst in irgend einer Form so treuund » »verdrossen mitgewirkt haben .
Herzlich danken mir endlich allen Festbesnchern von Nah «nd Fern ,die ihr Scheislein für das neue HanS gespendet und damit dm schönenfinanzielle » Erfolg herbeisühre » halfen .
Möge der Segen der Barmherzigkeit Allen folge », die unS in denStand gesetzt , nunmehr hoffniiiigsfrrudig in die Zukunft schauenzu können !

Vergelt ' s Gott tausendfach ! 18246Karlsruhe , den 19. Juni 1900.
Per Ausschuß des St. Kinceutiusvereins:Freifrau von Teuflfel . Geistl . Lehrer Jeater .Fräulein WHIiard . OberstiftNNgSrath Aman » .Frau Dr . Sfathefu . „ Msder .Frau Notar Bender . „ Dr . Stark .Schwester Homberga . Baurath Willlard .

In gutsituirten
Kreisen der bayerischen Rhcinpfalz werden Ihre Anzeige» verbreitet , wennSie im

fleuen pfälzischen Kurier
Ludwigshafener Anzeige - und

.
inseriren und ist deshalb am ehesten

zu rechnen.
gI66 »L1Preis der achtgespaltenen Petitzeile für pfälzische Anzeigen 10 Pfg .,für au swärti ge 20 Pfg ., bei größeren Aufträgen entsprechender Rabatt .NW Iiadwigshafen am Rhein , der Verlagrort de» NeuenPfälzischen Kurier , ist die größte und industriereichste Stadt derbayerischen Pfalz .

fing« DehnNadif.,Jt»j ., 3i| tin8trftti5,&,.i!Ä;to,empfiehlt den verehrliche» Hausfrauen die
Produkt « : MrrsgisrtmMüvxen ,Gernüfio- rr. Kvastfttpperr,DorriUcrir-Kapselrr ,Girrterr-Kattcro ,zur bequemen Herstellung einer guten , sparsamen Küche. 3223a

MAGGI
€ Für diese Saison empfehle zu billigst gestellte « Preise « daS

j Pfeil-Fahrrad
3 der Fa . CUM
M Anforderungt »

*
I
I\
I

der Fa . CU ^t 4k Flsatje , Mühlhausen i. Thüringen , als ein allenentsprechendes , unübertroffenes , erstttasstgeS Rad, !
sowie

Triumph - Fahrräder
der DratechM trlnmph -I'Lkrrudvork » A. -Q., Nürnberg .Columbia - Fahrräder

der kozio -MlauaUotnrillS Co. 8651 .50,24 jMotorfahrräder und Motorwagen *
Cr . Mappe « , Yorm . Ang . Mappes ,

AiUuaosvHUou - n. Strickmasehinen -FthrikUger ,13 Hebelstraße 13, Yis-ä-yis dem Rtthljttse .
PreiSliste und Katalog gratis und franko .

vorzüglichste Suppenfrucht „Qrflnkern “,prämiirt auf den Ausstellungen für Volksernährung in Wien und Dresden 1894mit silberner und goldener Medaille .Alleiniges Produktiousgebiet badisch -fränkische Hochebene.Die Neuherstcllnng des Grüttkerns beginnt Anfang Juli . Lu Gron -Be-stellnngen nimmt die Vereinigung sämmtlichcr Grünkern -Produzcnten , Grün -kernabsatzvereinigung de« badischenHinterlandes in Such«» , OberpostdirektioiiS -bezirkKarlsruhe, « Baden , entgegen. — Als DetailverfandtfteUt « empfehlen sich :Gindolsheim (Amt BdelSheim),HSpsingen (Amt Buchen),« erichtpetten (Amt Buchen),

Nifstgheimi AmtTauberbifchofsheiuß»KÜlSheim (Amt Wettheim).
12870L .2tzlnnfiernadiatrvemnjgung fl« badischen ffiulerisnSer.

ger Auswahl . SPeztatttat . Preislage 20 - 80 Pfennig .Leorq silger , Taprimsager,Herreustraß « SV, v>s-L-vis dem Palmengarten .

■ ♦ ♦ ♦ ♦
♦ +

anerkannt beste und feinste Marke .
Glockenlager in sämmtliohen Modellen .

Panther - Kettonlos .Panther - Motor -Dreiräder .Panther -Motor -Wagen .
General-Vertreter : £ mll Rohm

(lak. Z1»U1 ft EdeUuun),53X Kurvenstr . LSL .. Telefon 196.
Emaillimng, Vernickelung utol Repara¬turen in eigener Werkstatt » sebnsl n. billig ,Velo Lernapparat im Hau««. LUUbahn im1

Hardtwalde. 10119*

Panorama Festhalleplatz .
Ueu ausgestellt : mm

Der HamburgerHafen
und Tiefsee-Aquarium .

Eintritt -Preis Per PerfonKinder «nd Militär .
SV Pfennig .23 Pfennig .

Rchmiltim m mißen Wen,
MW"

Kaiserfirahe Wr. 21. "MC
Dem hochverehrten Publikum, sowie der verehelichen Nach¬

barschaft und den hochgeehrtenStudenten-Corporationen empfehleich meine «e« restaurirte« Räumlichkeiten zur gefälligenBenützung .
Zum AnSfchank kommen die vorzüglichen stoff¬reiche« Seldeneck ’schen Hellen «nd dunkele«

Die besten Weine halte ich auf Lager.
Auf einen vorzüglichen kräftigen MittagStifch, sowieeine reichhaltige Abendkarte mache ich besonders aufmerksam.Zur Abhaltung aller Festlichkeiten, wie Hochzeiten, Bereins-

festlichkeiten rc . empfehleich meinen großartigen , geräumigen und
schönen Saal unter den coulantesten Bedingungen. Kegel¬bahn und Billard stehen zur Verfügung . 10141

Hochachtungsvoll
<*eoi *g Böseier , Wirth und

Hotel zm fiscbwcilw
im Albthal ,

Statiou Spielberg 'Schöllbrontt(Moosalbstr .)
Der erg. Unterzeichnete gestattet sich hiermit , die verehrl . Herr -schasten, Vereine und Ausflügler auf sein der Neuzeit entsprechend ein»gerichtetes Hotel aufmerksam zu mache» . Dasselbe besteht ans sehrschönen, geräumigen Lokalitäten , Verandas rc., liegt direkt am schattigenWalde (der Gebirgswald ist durch einen eisernen . Steg mit dem Hotel -gebände direkt verbunden ) und bietet wunderhübsche Aussicht in das Thalund das Gebirge . Für anerkannt ausgezeichnete Küche , nur - Utereelle Weine und einen ausgezeichnete » Stoff Höpfner ' sche« Bieres ,offen und in Flaschen , ist stets gesorgt . Spezialität : Forelle « auf jedeArt bei nur billigen Preisen , weil Zucht und Fang im eigenen Fischwciher .Indem ich einem wohlgeneigten Zuspruch mit Vergnügen eutgegc » -fehe, empfehle ich mich init aller Hochachtung .

Erwin Heid .KB. Für Kurgäste ist angenehmer Aufenthalt durch schöne Ein¬richtung gemüthlicher Wohnräume bei billigster Berechnung geschaffen.Bad im Hause . Große Stallungen zum Einstellen sind vorhanden .Wiederholt empfohlen . 13021 *
Der Obige .

♦
♦♦

Herrliche, idyllische und staubfreie Höhenlage am Schwarz - 5wald . Schöne Zimmer mit Balkon und prachtvoller Aussicht. 0Großer , eigener Park , Obst - und Traubenkur . Bäder im Hause . XVorzügliche Verpflegung bei soliden Preisen . B3959 .8.4 5

♦

Station Bühl (Baden).

Klosterreichenbach.
O .-A. Freudenstadt . 2799aP .2asthof zur Sonne .

Besitzer Ernst Reihling .
Paffanten und Luftkurgästen bestens empfohlen.
Pfälzischer Kreis-Feuerwehr - Tag.

Bergzabern .
| tt «Mittelbarer Mähe der Requifi1e»-Ausstellu«g.

2 Mnuten vom Bahnhofe , neben dem Schloßgebäude .
Keräumige Bier -, Wein - und Speise -Lokalitäten .Großer schattiger Wirthschastsgarten .

K Reftarrrtttittn zu fedirr Tngesirit .derlage der Bahr . Bierbrauercigesellschaft vorm. « . Schvam in SpeyerAufmerksame Bedienung . Angenehmer Aufenthalt .— Alles neu eingerichtet . — - —
10 Minuten vor Abgang eines jeden Zuges wird abgeläutet .2962a_ Besitzer : Franz Horde »*.

Honlsftft - Bad j »angast . HWzes Skelid.
, Luftkurort 1 . Rg . Prosp . , 2916») V. Gramberg .

Pfälzischer Kurier
Pfälzisches Anzeigen - »nd Handeksblatt Gegründet 18b-
Telephon Ro . 64 Telegramme : Kurier Neustadthardt
Publikations - Organ der Reichs - Eisenbahnen in Elsaß- Lothr.sowie vieler Behörden und Institute . 3238.2 .1Der Pfälzische Kurier wird in ca . 500 Ortschaften, insbesondereim Landgerichtsbezirk Frankenthal, in den Amtsgerichts -bezirken Dürkheim . Grnust .idt , Ludwigshofcu , Neustadt »ndSpeyer in allen BevölkerungSfchichtr» gelesen. Seine weiteVerbreitung verbürgt Anzeigell jeder Art stchere» Erfolg.
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zu
Kleiderstoffe,

Seidenwaaren und Damen ■ Confection ,
Kaisersipasse 187 . Telephon 1217, 11605

Techniker
Laden

bezw .

Öiirtiiiiriiiiiiif
mit 4 Semester Baugewsch.. tüchtig
und erfahren auf Büreau und Bau
platz , wünscht auf 1 . Juli sich .
verändern . Off. unter Nr . 8220 » an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

zu vermiethen.

in 2sMr, Rips, Piipid , Leinen,
Organdy, Batist und Satin

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung

einer unterirdischen Fernsprechlinie
in der Rüppurrer - und Schützenstratze
liegt bei dem hiesigen Telegraphenamt
sur Einsicht aus . 13256
8

Karlsruhe (Baden , 18. Juni 1900.
Metlidje Mr-Mirektm .

Heß .

VllMchtW eins
LWiMts.

Die Stadtgemeinde Karlsruhe
verpachtet am 18254 .2.1

Dittstrg kn 26 . Zllni l . Zs .,
Lomittags S Uhr,

in öffentlicher Steigerung an Ort
und Stelle einen zwischen der Schlacht¬
hausstraße und den städtischen Gleisen
gelegenen Lagerplatz im Flächen -
gchalt von ca. 1390 gm.

Die Bedingungen können inzwischen
beim Tiefbauamt eingesehen werden .

Karlsruhe , den 18. Juni 1900.
Städtisches Tieföauamt .
Baulmrcau

Berfteigerung .
Mittwoch de » 27 . Juni , Vor¬

mittags 10 Uhr , werden am Kirchcn-
platzMühlburgerthor 2 Bauburcaus ,
Geschirr - und Materialbuden sowie
eine große Parthie Schaalbretter und
Brennholz gegen Baarzahlung ver¬
steigert _̂ B4386 .2.1

Sie Hiiiliichnilliiiig
von

Emil Hupp , ßermillistiHe 11,
emvfiehlt sich im An »und Verkauf ,
Scheeren und Koupiren . L4338

Zu verkaufen sind eine englische
Bulldogge (Rüde ), ein Zwergpinscher
(Rüde ), schwarz mit braun , mehrere
Rattenfänger,Affenpin scher ii . Svitzer

Ernstgemeinte
Heirath .

Ein sehr tüchiiger , praktisch
erfahrener , schuldenfreier Geschäfts¬
mann , 28 Jahre alt , katholisch, von
angenehmen Aeußer » . welcher schönes
Vermögen besitzt u . sein gutgehendes
Geschäft vergrößern möchte, sucht
sich mit einem rechtdenkeuden , ge¬
bildeten Fräulein , das einige Tausend
Mark besitzt , zu verehelichen .

Alle Anträge sind unter strengster
Verschwiegenheit unter Nr . 3249 »
an die Exped. der „ Bad . Presse '

zu richten . 3 .2
Keine Konfession ausgeschlossen.

WM . j
Geschäftsmann , 27 Jahre alt , mit

sehr rentablem Geschäft , wünscht mit
einem Fräulein behufs späterer
Heirath in Verbindung zu treten .
Vermögen jedoch erwünscht .

Offerten , wenn mögt , mit Photo¬
graphie , beliebe man zu richten an
8 . 420 hauptpostlagcrnd Karlsruhe .
Anonym und Vermittler verbeten .

Hypotheke gesucht .
Auf ein Ia . Anwesen werden

1100,000 Mk . als II . Hypothek «
möglichst zu 4V2 °/o verzinslich
auf 10 Jahre fest gesucht; außer
Eintrag kann eveutl . noch gute
Bürgschaft gestellt werden .

Gefl . Offerten beliebe man
unter Nr . 1)4296 an die Exped .
der „Bad . Presse " zu richten .

m so ooo.-
Mk. 100000 .
getrennt auf I . Hypothckc zu 4V*

0/
'o

bis spätestens 1 . Oct . d. I ., event.
früher , auf 2 I » Anwesen in Pforz¬
heim 5 Jahre unkündbar , aufzu¬
nehmen gesucht . Agenten verbeten.

Offerten unter Nr . 3261a an die
Exped. der „ Bad . Presse" ._ 3.2

Herzliche Bitte.
Welch' edeldenkeuder Herr oder

Dame wäre geneigt einer Familie ,
welche in Noth ist, mit 100 Mk . auszu¬
helfen , gegen monatliche Rückzahlung
mitZinsen .

Offerten unter B . N. Nr . B4379 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbeten

Mldeter pp Inn
sucht in seiner dienstfreien Zeit Be¬
schäftigung im Copiren von literarischen
Manuskripten , als Privatsekretär , evtl ,
auch als musikalischer Gesellschafter.

Erst . Offerten werden Höst, erbeten
unter Nr . 84395 an die Exped . der
„ Bad . Presse "._ LI

Stad . arch . sucht für die Herbst -
ferien unentgeltlich Beschäftigung
in einem Baubureau , eoent .auch außer -
halh . Offerten unter Nr . B4388 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein Kind |
wird gegen einmaligen Erziehung ? »
beitrag an Kindesstatt angenommen .

Offerten erbittet mau an die Exped .
der „ Bad . Prelle " mit . Nr . 84393 . 21

Zu veiicätiren
Ein gut gehendes

Friseur-Geschäft
ist sofort sehr billig zu verkaufen, event.
auch auf Theilzahlung .

Zu erfragen in der Exped . der
„ Bad . Presse " unt . Nr . B4346 . 2.2

Verläufen
bat sich ein junger Collie
(schottischer Schäferhund ) , der¬
selbe trägt Halsband mit Namen
de» Besitzers. 13172

Abzugebcn gegen Belohnung
Kaiserftrafie 149 .

Bor Ankauf wird gewarnt .

Verloren
ein Trauriug , mit Namen „ff.
Kühnast " gezeichnet. Abzugeb. geg.
Belohnung B4391

Durlach , Wilhclmstratze 6 .

ea . 800 Kubikmeter , wer¬
den sofort zu kaufen ge¬
sucht. 2.2

Offerten an die Exped.
der „Bad . Preffe " unter
Rr . 1322 «.

Pianino
aus der Pianofortc - Fabrik !
Krauss , Stuttgart , in
Nutzbar » » , kreuzsaitig ,
Schörig , nur kurze Zeit
gespielt, ist

ssehrbilligs
I zu verkaufen . 13230 .8 .1 !
j Fünfjährige schriftliche

Garantie l

Fritz Mäller,
| Mllsikaiirnhdi.H .anoforteiager, [

Karlsruhe,Kaiserstr .2211
(nächst der Douglasstr .).

Z^ HP. LocomoMe
(Lanz ) , gut erhalten , sofort zu ver¬
kaufen . 3118s .3.3

Augvist Neuss ,
Gaggeua « .

Ater Knßen -AßWgen
mit Gummiräderu zu verkaufen . 3 .2
B4347 Riefstahlstr . 12 , 2. St .

Ein gut erhaltenes 13247.2.2

Fahrrad
ist billig zu verkaufe « . Näh . im
Friseurgeschäfte Durlacher Allee 32.

Stellen fin

Für ein hiesiges Geschäftshaus wird
zu schriftlichen Arbeiten ein intelli¬
genter Manu mit guten Zeugniffcn
gesucht . Militäranwärter bevorzugt.
Offerten wolle man unter 12944 an
die Exp , der „ Bad . Preffe " richten

Zu Mortipi Eintritt
sucht ein Ia Bau - u. Baumaterialien
geschäft einen tüchtigen, jüngeren , in
der Krauche erfahrenen

»
)

im Plattengeschäft bewanderte Be>
Werder erhalten den Vorzug .

Offerten mit Beifügung von Zeug '
uisscn und Angabe von Gehalts '
ansprüchcn sind unter H . B. Nr . 13214
an die Exped. der „ Bad . Presse" zu
richten. 3.2

Ein tüchtiger 3245»

Kellner ,
von 22 —24 Jahren findet Jahresstelle

Offerten mit Zeugnissen an Kllwrt
Mayer , nun Oflenbnrger Hof,
Oflenbnrg ._ 3 .3

FrisewgeWse tut!) Lehrling
gesucht . Solche , welche sich i» der
nieder » Chirurgie ausbilde » wolle »,
finden Stellung . X . Hermann ,
appr . Bader , Herrenstr . 38 . B4367 .4.2

Tüchtige Drechsler?
finden dauernde Beschäftigung . Wo ?
sagt die Exp. der „ Bad . Presse" unt .
Nr . 3210 ». Nach Ausw . geg . Rückporto.

Mehrere sehr tüchtige
B«Gtti»tt,Uchr,3m«kr'
leite, TreMlmr, stvie
ich Kreiser, «6 Kch

zM»Äer, M-im,
für Kreissägen werden für dauernd
gegen hohen Lohn gesucht von der

Lothringischen Dampf » Ban¬
tischlerei von

Jakob Schneider ,
Ueckiugen a . d Mosel , bei Dieben

Hofen . 3248a .l0 .2
gesucht . HB

Ein tüchtiger Sodawasser -Ab
füller bei angenehmer Stelle und
guter Bezahlung gesucht . Offerten
unter Nr . B409l an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Kaminfeger.
Ein junger , wenn möglich geprüfter

Kaminfeger mit nur guten Zeugniffen
kann bei mir langjährige Arbeit haben

vubao , Kaminseg
3265a .3.1 Mosbach

tu
Eine einfache, ältere , tüchtige Per¬

son für ein Hotel u . Restaurant
gesucht . AnfangSgehalt Mk. 40.
monatlich . Eintritt nach Wunsch.
Offerten unter J . 2022 au
Haasenstein & Vogler , L. K.,

Karlsruhe . 13179.3.1

Eine 2 '^ jährige , sehr
kräftige , hübsch gezeich¬
nete, männliche , blau¬
graue 13265

76 ow hoch, habe ich zu verkaufen.

Msttter
's Suretu fiirPatenlartikel,

Wilhelmstratze 52 .

Damenrad ,
ganz wenig gefahren , zu billigem
Preis zu verkaufen . Westendstr . 47,
1 . Stock . B4884

Mathyftrafie 1 , 3 . Stock ,
sind ein fast neuer schwarzer Au »
zug , Herrenhemden , Frauen¬
kleider und verschiedeneWäschegegen-
stände billig zu verkaufen . B4382

Ein sauberes , fleißigesHüMiidchen
>mit guten Zeugnisse » gegen
hohen Lohn zum l .Juli gesucht .
13169 Stephanienstr . 64,2 . St . j

Ein solides , fleißiges B4236 .3 .3
Zimmermädchen ,

das serviren kann, auf 1 . Juli gesucht .
Weiurestauraut Kaiferstr . 219 .

Mädchen -Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht bei hohem Lohn per sofort
gesucht . Zu erfragen « ugarteustr .
Nr . 7 , 1 . Stock._ 12676*

Mädchen .
Ei « tüchtiges Mädchen , am

liebste » vom Lande , für häus¬
liche Arbeite » auf sofort oder
1 . Juli gesucht . 13152 3 .2

Ars» ZshMzt Lorenz ,
Leopoldstr. 38.

jüngerer
für Büreau auf 1 . Juli er . ges .

Off . unter W . 4023 Rudolf
Mosso , Sinn. - Exped., Wein¬
heim . _ 3250a .2 .2

@ tttf ein stadtkundiger ,
WlllfllJvV , wird gesucht .
Leopoldstraße 29. B4335 .2 .1

Ein tüchtiger Kutscher bei hohem
Lohn gesucht . Näheres unter L . 13011
in der Exped . der „ Bad . Presse ". 3.3

sowie tüchtige Kellnerin finden gute
Stelle . B4394
Frau HSfler , Duriacherstr . 69 .

F
KcffnerinM , Biisfetimlein,

Köchinnen , Zimmer - HanS -
und Kncheumädchen ,

Kellner , Koch , HauS -
^ burscheu suchen und finden

Stellen . Hanptplacirungsbnreau
° ° k . Fuhr , vm'-
Kaiserstr . 133 , Ging . Kreuzstraße .

Ein einfaches , fleißiges

Mädchen
wird in ein gutes Haus zur Beihilfe
fämmtlicher Hausarbeiten auf 1 . Juli
gesucht . Es ist demselben Gelegen¬
heit geboten, die Haushaltung gründ¬
lich zu erlernen . Guter Lohn und
gute Behandlung zugesichert. 13232

Näheres Kriegstr . 17 , pari . 2.2
2 junge Mädchen zu leichter

Nähmbeil für Nachmittags sofort
gesucht. Wilhelmstr . 26 . 3 . St . B4369

Mädchen-Gesuch.
Ei » tüchtiges Kindermädchen »

sowie ein Mädchen für Haus¬
arbeit werden gesucht . 13231 *

Kaiserstratze 30 .
Zu erfragen im Laden
m gesundes , kräftiges Mädchen ,

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , findet sofort od .
auf 1. Juli Stelle . 84350 .2 .2

Karlstrabe 13a , 4 . St . r .

Holzbranche.
Ein durchaus tüchtiger Schreiner ,

„ Werksührcr "
, sucht Stelle als Werk¬

führer , Zuschneider , Verwalter , Haus -
schrciner oder sonstigen Posten . Off
unter Nr . 3218a an die Exped. der
„ Bad . Preffe "._ 3 .2“

w Stelle -Gesuch.
Ein junger Mann , 26 Jahre alt ,

verheirathet , kautionsfähig , mit guten
Zeugnissen , sucht alsbald Stellung
als Einkasfirer oder ähnlichen Posten
Offerten unter 0 . >00 Hauptpost
lagernd erbeten . B4303 .2 .2

Tüchtiger , erfahrener

Heizer inii Maschinist
selbständig . Reparateur , sucht gestützt
ans gute Zeugnisse Anfang oder Mitte
August Stellung . 2. 1

Offerten unter Nr . B4372 an die
Erped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein ordentliches Kinder
mädche » sucht Stelle auf 1 . Juli
nach Auswärts . Näheres Kreuz
ftratze 7 , im Laden , » eben Gast
Haus , z» r Stadt Pforzheim "

,
Karlsruhe . _ B4400

Zu vermiethen:

Ladt» zu «mich».
Rudolfstratze 18 ist per

1 . Juli billig zu vermiethen ein
schöner, geräumiger Laden , für
jedes Geschäft geeignet, an¬
stoßende Wohnung von drei
Zimmern , Küche Keller und
Mansarde , sowie eventl. größerem
Magazin . 13154 .4,2

Näheres Kronenstraßc 33.

Mädchen- Gesuch.
Akademiestratze 65 , 2 .

findet ein fleißiges Mädchen für
Hausarbeit bei gutein Verdienst
auf 1 . Juli Stellung . B4S97

Gesucht wird eine alleinstehende ,
ältere , katholische Person zur Mithilfe
bei der Hausarbeit auf das Land .
Neben etwas Lohn wäre derselben
ein bleibendesHeim geboten . Offerten
unter Nr . B4387 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

rNoiiatsfran
für einige Tagesstunden gesucht .
84398 .3 . l Klauprechlstr. 29, 8. St .

Büglerinnen!
auf Damenkleider , so¬
wie 13166.3 .3 |

Mädchen,
welche das Bügeln er - 1
lernen wollen , sucht die
Werei u . djem. WaschaiM |
bom . Ed . Printz l M ,
65 Ettlingerstr . 65 .

1 « US Mich»
indet dorccilde Beschäftigung .

Liesch « , . Schm ,
13056*

LehkiiiWes -Gtsich .
Für ein anständiges Mädchen ist in

meinem Geschäfte gegen sofortige Ver¬
gütung eine Lehrstelle frei . 13210 .3 .2

Paul Roder ,
NSsche - Ansstatlungsgeschäsl ,

Kaiferstratze 136 .

Bantechniker (M.j,
22 I . alt , mit 3 Seinester Bau¬
gewerkeschule, 1 Jahr Bureau und
4 Jahre Maure,Praxis , sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse , baldigst Stellung .
Offerten unter Nr . L4396 an diel
Exped . der „ Bad . Presse ". 3 .1 *

Laden
in bester Geschäftslage Umstände
halber sofort billigst zu vermiethen.
Anfragen unter Nr . 84134 sind au
die Expedition der „Bad . Presse" zu
richten ._ 8.2

Fein ausgestattete I

Wohnung
von 4 Zimmern , Küche ,Bad , Speisekammer ,
großer Terrasse , Bal - !
kon, reichlichem Zu¬
behör nebst Antheil
an der Waschküche

I und Trockenboden per
1 . Juli z« vermiethen .
Ecke Park - und Edels -
heimstraße . 13253.5 i |

Arch » . Wolff .

Wchmg zit nermittiea .
Gartenstrafie 58 . Neubau ,

sind im 2 . und 3 . Stock schöne
geräumige Wohnungen von
4 Zinimer », Badezimmer , Ab¬
ort mit Closet a » f 1. Juli oder
später zn vernilethen . 12077*

Näheres im 4 . Stock rechts .

Wöhnnng p München .
Durlacher Allee 43 ist eine

schöne freundliche Wohnung mitBalkon ,
3 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder auf 1 . Juli zn vermiethen.

Zu erfragen parterre . 12601*
Ebendaselbst der 4. Stockohne Balkon.

Kaiserallee 86 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller

auf 1 . Juli od . 1 . Okt . d . I . zu ver-
miethen . Zu erfr . das. 2. St . 13206
llhlnndstratze 20 ist der 4. Stock ,* * bestehend ans 3 Zimmer » und
Zubehör , auf 1 . Jul , billig zu ver-
miethen . Zu erfrage » Uhlandstr . 7,
in der Wirthschaft . B4260 .3.3
Dähringerstraßc 37 ist eine Man -

sardeu - Wohnnng von 2 3imm .
u. Küche sof. od . auf t . Juli zn ver-
mietheu . Zu erfr . im 2 . St . B4375

ItumS& licteö Ammer,
zweifenstrig , sehr geräumig , ist sogleich
oder später billig zu vernucthen.

Näheres Rudolfstratze 14,4 . St .
rechts . B4318.2,2

Zähringerstraße 112 , gegen-
j über dem seitherigen Post -

gebände, sind die Parterre -
! Räume , bestehend aus dem |
Laden und weiteren 4 Zim¬
mern je ., per 1 . Oktober zn 1

s vermiethen.
Infolge der centralen Lage !

I in der Näh - des Markplatzes
eignen sich die Räumlichkeiten |
für jedes Ladengeschäft , so¬
wie auch für Bureauzwecke !

I und dergleichen. 12709
Näheres im Laden 10.31

Zähriugerstr . 112 .

Durlacher Allee 30
ist eine hübsche B4392

Molmimg 511 nmnu’flipn ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Badezimmer k ., auf 1 . September od.
früher . Näheres daselbst im 2 . St .

In unserem Neubau , Wirth¬
schaft „ zum Schloß Rüppurr "

, in ]

Klein-Rüppurr
haben wir per 1 . Juli billigst !
zu vermiethen :

Eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 3 schönen , groben
Zimmern , Küche und Keller .
Glasabschluß. 13153 4 .2 |

Eine Wohnung im 3 . Stock,
bestehend aus 3 schöne » Zim - !
mern, Küche und Keller, Glas
abschluß . Näheres

Kroncnstratze 33 .

Olkademiestraße 15, 4 . Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer sofort oder

I . Juli mit oder ohne Pension zu
vermiethen. B4306 .3 .2
Ein tapezirtes Mansardenzimmer

mit Kochofeu sofort oder später zu
vermiethen . — Näheres Marieu -
stratze 76 . 2. Stock . B4216 .5 .4

2in gut möbl. Zimmer ist sofort
k od . später zu vermiethen . 84278

Wcrdcrstraße 96 , 2 St .
^ irschstraße 10, 3 Treppe » , nächst

der Kaiserstraße , sind 2 große ,
Helle, schön möblirte Zimmer , eines
mit 2 Betten , sofort mit oder
ohne Pension zu vermielhen . B4399
Ocssingstraße 25, 4. Stock , ist ein gut^ möblirtes Zimmer bis 1 . Juli
billig zu vermiethen. B4270
Mslarienstraße 91 ist ein große - un -
Ml möblirtes Zimmer sofort oder
bis 1 . Juli zn vcriniethcn. Zn erfr
3. Stock links. B4373
eLcheffelstratze 30 , Ecke Göthestraße .^ ist ein sehr gnt möblirte »
Parterrezimmer wegen Versetzung
sofort od . später zn verinieth . B ,
^ chö » möbl . Zimmer , auf Straße
^ gehend, an ffmifm . ob . Beamten
zu vermiethen . jlninittclb Nähe de ?
Bahnhofs . Steinstr . tz, 2 . St . B4151
Werderplatz 30 , 3 . St . , ist ein eins.E möbl. Zimmer bis 1 . Juli an
ein sol . Fräul . zu vermiethen . L4381
Mlinterstr . 25, 4 . St ., rechts , ist ein

gut möbl. Zimmer mit separat -
Ging, an e . sol. Herrn od . Dame auf'
»fort zu vermiethen . B4335 .2 .2

Schlafstelle
zu vermiethen. 84374

Angartenstr . 36 , 4 . St .

ffiüEül
Beamtciifamilie (Mutter u . Sohn )

ucht schöne 2 Zimmerwohnuug
mit Zugehör auf 1 . Okt . od. 1 . Nov .
( nicht zn weit außerhalb ) . Offerten
unter Nr . B4377 an -die Erped der
„ Bad . Presse".

Wohnungs -Gesuch.
Suche auf 1 . August ein unmöb -

lirtes Zi m mer neb st ff sich e, w 0 mö glich
Hinterhaus parterre . Augarten -,
Marien » oder Luisensiraßc bevorzugt .
Zn ersrngen Marienstratze S6 ,Seitenbau , parterre . B4389

Zimmerflcsiich per i. 3«ii.
Ich suche in nächster Nähe der

Kaiscrstraßc 1 bis 2 unmöblirte
Parterre -Zmimer für Geschäfts¬
zwecke . Osterten abzugebcn an
die Exped. der „ Bad . Preffe "
unter Nr . 4348 , 2.1



Seite Baviscye Press , ^tr. 141 .

Mein Geschäft befindet sich jetzt
Werderplatz 81 . J3091
^

Ch
^ ÄfeesSjjWoppl

GeschäftsUbernahme .
Hiermit mache ich die ergebenste Anzeige, daß ich dir von dem ver¬

storbenen
Herrn W . Burkart

betriebene _
Weinhandlnng, Werderstr. 68,
käuflich erworben habe und unter der stirma

V . Burkart 's Nachf. Alex. Sperling L "
werterführen und mit Sttferei verbinden werde. 13133 .32

Ich bitte, da- meinem Vorführer «ntgegengebrachte Vertraue» auch
mir geneigtest zu übertragen , indem ich versichere , daß eS mein eifrigstes
Best, eben sei» wird , meine werthe» Kunden gut und reell zu bediene».

D D D IO IO IO IO

M - L. 5.Leon5Sdne,MLA
Wir setzen für die nächste » Tage znm Verkauf einen Posten praktischer , hübscher

Sommerkleiderstosse : - 13241
Serie I Meter SS Pfennige,

II Meter SS Pfennige ,
III Meter 1 Mark,

ff

doppelbreil , reine Wolle ,
und empfehlen dies besonderer

Beachtung .

Alexander Sperling ,
langjähriger Iter Küfer bei der Firma lute .

Zirkel
3 .

empfiehlt ihr großes
Lager sämmtlicher

Lazarus Bär Ww.,
Ecke der Waldyornstraße

Zirkel
3 .

Heiraths «
Papiere

besorgt das 11522,10 .5
"V olksbur eftu

für Karlsruhe und Amgtbnng ,28 Kaiserstraße 88 .

Rolr- ond Polstermöbel.
sowie 133 (7 .2 .1 !

«komplette Zimmer - Elitrichtmtflcs
^ in anerkannt besten Qnalitiiton
^ unter Garantie zu «ehr billigen Preisen . !
^ — aas eigene Tapezierwerkstatt im Hans ,

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAg
l «m k
: TcklAnitkkuf i

Für Bäckermeister und Conditoren!
und sonstige Interessenten .

Rost - Stäbe
.

Unterzeichneter bringt sein außergewöhnlichgroßes Lager
in Hlost - Stäben in empfehlende Erinnerung . Bündel -
Roste in Fluss -Eisen und Fluss -Stahl . Jerner
Schlangen- und Wtirfekroste mit gehärteter Aeueröah«.
Produkte der allerersten Jabrik des Ußeinlandes in dieser
Brauche.

J)ie denkbar größte Kattbarkeit , daher billigst i« Ureis
Versandt « ach Auswärts .

Kochachtnngsvoll

Jean Stauch ,
Backofenbaumeister, j

Karlsruhe . Werderstr. 90.
Kelephonruf Mr. 1294.

NB . Kauz besonders mache auf meine Flussstahl »
roste aufmerksam._ _ 12580*

zu sehr billigen Preisen

gsmmgarn and
Buxkin ki8

« strHrrrrnanzüge « . Kose«.
i Gustav Cahnmann I
< Karlsruhe, Kaiserstr . 125 . 1
rftrm rm rrz

^ VrnffenavtiM ,

THE PREMIER CTCLE C? LTD .
BERLIN0. 27. NÜRKBERG - DOOS . KÖLN ». Rh .1
poppdrohrrSdcr .

Premier

JfatorrMer .

| Freilaufräder. |

Fahrräder

p Trm $ ocMdir .

,
‘
cebei« groß« Sendung eingetroffen,

empfiehlt ' von 7,80 Mare an in
zroßer Auswahl 13329 .10.4
A . Jörg. ikiiWch 170.

Kindt ? vagen » Hunderte zur Aus
wo ' ' billigst.

Verlrstsr - : rOLZS . io .x

Adlerstr. 9. Ha Ifoigt , Adleretr. 9.
Mech . Werkstatt ©.

^ 11

Zum Wohnungswechsel
empfehle mein Lager fertiger » Ivans in jeder Größe (15 Stck.)

in allen Preislagen.
Chaiselongue (Ruhebett). Fauteuil , ganze Garnituren ,

komplett © Betten .
Anfertigung und Aufmache « von Vorhängen

und Dekorationen .
Aufarbeiten aller Arten Polstermöbel .

Eintansch älterer für neue polstermöbel gerne gestattet.
Aff - fftin Lrsts, -«her denkbar MW Preist .

"HW
II . Taplzier umf Aekomimr,

Waldstroße 52 , 1 Tr. i2?08 .5 .3

SparKochbcrdc
für Hotel« , Restaurationen , Anstalten tmd

Private , empfiehlt 13007 .52.2
Karl Ehreteer , Karlsruhe ,Herdlabrik. Gr. HoIUafaraat .
lUaotrirto Preisliste gratis . Vlalixeh prim .

*** mit Staats- und gold . Med.

< - O0050000
Besten » eingerichtete

« eparaturwarkstätte für
Fahrräder .

Lniaillirung und Vernickelung.
Reparaturen an Fahrrädern
aller Systeme werden unter

0 Garantie prompt und billig
ausgeführt

n . Voigt ,
« dlerstraße 9 .

Reichhaltiges Lager v . Glocken ,
Laternen und sonstigen Zubehör-

theilen . 6619
ÖOOOOOQOOOOO

Reparaturen
an Rähmaschinen , Fahrräder «,
Messerpntzmaschinen rc. werde»
prompt und billigst ausgeführt.
steler kderharltt, Mechaniker .

Amalien str . 18 . <695*

| jederArt empfiehltdas
Speeialgeschäft von

Th . Höckele ,
I Mröhingen bei Pforzheim.

Ankauf .
Gut getragene Herren - und

Dame « - Kleider » Schuhe und
Stiefel , Betten und Möbel aller
Art kaust sortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 10082

« I . David ,
Markgrafenstr . 17 « . 19 .

eise - Cheviots.R'
Unzerreißbar u . elegant . Drei
Meter z» m Anzug für 19 M .
Reine Schafwolle . Muster frei.

jHi *TiicMroBMtikMiaD «rraTS .

mache ich hiermit die höfliche Mitthcilung, daß zu 1 . und 15. i ' bcn I
Monats Mädch . n, sowie Frauen zum Erlernen praktischen
Arbeitens in der Damen- und Kindergarderobc freundliche Aufnahnie
finden , in meiner
Steinstr. 27. Franenarbeitsschnle Steinstr. 27 .

Der Lehrplan hat zur Grundlage da» neueste System der
Frankfurter Akademie, welches zerfällt in den Unterricht des Maaf?
nehmen , Mnstcrzeichncn und endet nach 3 Monatskursen mit der j
vollständigen Ausbildung, welche unter Garantie genügt , um selbständig !
ein Kleid anfertigc» zu können.

Schülerinnen von anSwärtS erhalten auf Wunsch billigste
Pension im Hause . Hochachtungsvoll

LLsSlEd » » » . Robes ,
18109 Slsinstratze 27 , « idellplatz .

Lieferbar
binnen Kurzem wird die

Germania -Schreibmaschine
mit elektrischem Antrieb und mit vollständig sichtbarer
Schrift.

Diese beiden neuesten Maschinen werden jedem Inter¬
essenten kostenlos zu jeder 2sit bereitwilligst vor-
geführt. 12012*

P. von Chrustschoff, Karlsruhe 1. B.
: Friedrichsplatz 7 . Filiale ; Adlerstr . 8.

Für Zahnleidende .
Atelier

Karl Krane ,
tU Amalienstr. lg .

12828 .15.4

3000000000000000000000

Wilhelm Graf, 8
Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe , c

0 Viktoriastrasse 13.
8 jd ? | TnuismissionsanUgen nach Seile« und
U 1 / M allen anderen Systemen . Hingsoluaier - .
C Jl lagor . Schmiedeiseruol - u. 2- f

0
theüig6

)
Rlemeusckeiban bis -

0 ä Blarlehtug ganzer mascki -

0 3p ,
^

en* otd Lasteoaidzage
^

Paekspindeln uni kydranl . ;
". Prassen . j

Aatomatisch « IBaschiasn zur Bereitung von Sodawasser u . dergl., ,
sowie kohlensauren Bädern. D.-R. -P . Nr. 11501 . '

Reparaturen an Dampfmaschinen und Motoren, sowie completten |
Maschinentheilen . Aasfthraug von Hobel- and Dreherarbelten ,

bi« zu den sehwersten Stücken .
— Kostenberechnung und Voranschlag gratis . — 20416

DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Eine ParthieHaushaltungseisschränke , sowie größere
für Metzgerei und Wirtschaften sind , um damit zu
räumen, billigst abzugeben bei . 13083 .7.3

H . Mohr , Durtacher Alkee 43 .
Telephon Nr . 1048 .

X ' Ruhrkohlen ^

ujT3 »* 13090 .3.2
beste Qualitäten empfiehlt

Louis Krutz,
Aohlen - Hanölring , Dampffägevei

« nd Spaltcvei ,
Comptoir : Waldftratze 44.

Große - Lager in sämmtlichcn
Polster - u . « asteumöbeln , Tische,
Stühle , Spiegel » Bettfeder « ,
Roßhaar zu den niedrigsten Preis .
Aompl , AnSstenern und ganz «
Zimmereinrichtnngen werde «
noch besonders berücksichtigt .
Ls 'UM.SL . SAssL 't « »» '

Möbel - und . 10530'
Tapeziergeschäft , Waldftratze 7.

SIIlAiß
<?>beste

Besonders bei kalkhaltigem
Leituugswasser Verdient er vor
allen anderen Systemen den

Vorzug !
Explosionen « Schäden

durch falsche Anwendulrg der
Hahnen sind durch die neue
Hahnen-Combination^Perfectus "
beim Baillant -Ofen ganz
ausgeschlossen ! Garantie¬
gewähr ! Man verlange den
neuen Jubiläums-Pracht-Katalog
1900 beim 10494*

Kenerat-Wertreter
Wilhelm GiSttle ,

Karlsruhe .
Blechner und Installateure er¬

halten Rabatt ! Größtes
Lager am Platze .

Badewannen in allen Arten
und Größen !

rnsbol,
Betten , Spiegel , Stühle » Bett¬
federn » eiserne Bettstelle « rc .»
für Erwachsene und Kinder kauft
man sehr billig «ud reell bei

Friedrich Holz ,
Möbclmagazin und Vermiethgeschäft-

Markgrafe,istraße 89 .
Telefon 1939 .

HB. Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u . ist Theil »
zahlnng gestattet . Bermiethe «
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen ._ 628*

FABRIK-
Aufnahmen

für Geschäfts - Papiere »
Plakate , Tableaus etc .«
sowie Bämmtliche modernen

RECLAHEN
werden wirkungsvoll ausgeführt und
vervielfältigt von 13212 .12,2

^ ARTHÜRALBReCHT
- An *k*lf für Lit’KogrjphiA {
K.ARL3RUHg .L<op «dstr. t* *

Hochdruck- und Gompoimd -LGComohilen,
stete vorrfitkig oder in Arbeit, auch züetbweiso mit Vorkaafsreebt .Gebrüder Lutz . Maschinenfabrik u . Kesselschmiede , Darmstadt .

Ein schwarzer, guterhaltener
Gehvocknnzng

ist billig zu verkaufen. Ferner sind
auch Kanarienvögel prciSwürdig
abzugeben. B4317.2.2

Wilhelmstrab« 13, 1 Treppe .
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